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Aus - er Suche «ach einem
^ Kompromitz.
^ ^ungsmache i» Paris . — Einigungsmöglich-
tz

in - ex Ruhrsrage. — Englisch-amerikanische
Mittlerrolle ? — Wirtschaftliche Besprechungen .

k ^ Paris , 14 . August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
S$ { j . Pariser Morgenpresse besteht gar kein Zweifel , daß ein

der Londoner Konferenz (di« Gefahr des
scheint nach den weiteren Einzelheiten dieses Berichtes

^ t . i^ fvuu Iiuu ; 4MPii urtucici » \ wiißvij ^ ;vivii Vhrfrs

neuen Möglichkeiten zurückzutreten) und auf die deut-

tüttzj
" "ister ( !) zurückzuführen wäre , weil fie das „Entgegenkom-

gewußt hätten . Man verweist die deutsche Abordnung insbe -
1 jjh Darauf, daß Herriot das erste Zugeständnis gemacht habe , als
h ^

^haupt einwilligte , die Frage der militärischen Räu -
? des Ruhrgebietes erörtern zu lasten, und ein« zweites „Zu-

^ dniz« habe er gemacht , als er die R ä u m u n g s f r i st auf zwei
lt!

^ gesetzt habe , und ein drittes und letztes sti erfolgt , als er
kiner Frist von einem Jahr benügte . Niemand in der Welt ,

»ill^
- daz« das „Journal "

, könne nunmehr Frankreichs Friedens -
^tj^ dezwejfeln , und wenn die deutschen Minister die Konferenz in
W * dkächten , so würde die ganze Welt wissen , wer die Berant -

j.
*8 an diesem Mißerfolg zu tragen habe.

*i*f i ? 11 i o t war übrigens gestern abend sehr optimistisch . Er

tolen
'
/ 1?' Betreten des Hyde Parkhotels den Journalisten zu : „Fran -

ithj
^'d ruhig ! Wir sind im Herzen der Verhandlungen und alles

ft ! *" Man weiß, allerdings noch nicht , was Herriots Zuversicht so
' ,, ^ 'Serte , da er ja die Antwort der deutschen Abord -

V heute um 9 .30 Uhr erteilt werden soll , gestern abend

fjtjil hob ^ t kennen konnte. Vielleicht wäre es aber möglich , daß Herriot
HttSÜ letzten Zugeständnisses, das er gemacht haben will , noch ein

'** * khZ** macht , welche», wie die „Daily Mail " erfährt , darin be-
K daß der

$0 it|jw Beginn der SkSumungsfrist vom 1. Angust d. I . ah

werden soll , das heißt , daß vom 1 . August ab ein Jahr ver.

ki - wüßte , bis das Ruhrgebiet völlig geräumt werde. In Kreisen
Wsischen Delegation nahm man heut« nacht an , daß auf diese

Frist von einem Jahr für Deutschland erträglicher wäre .’ , tC
o*,i*
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$
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der

^ Srstrigen Rede Herriot » vor den de« tschen Ministern
n0(t> folgendes berichtet werden. Herriot sagte :

> »Asir wollen, daß «in moralischer Friede zwischen

,, , lreich und Deutschland geschaffen wird . Dieser Friede muß
gegenseitigem vertraue « aufgebaut sei« . Ich
Ihnen mein Wort , daß das Ruhrgebiet in einer Frist von

Monaten geräumt fein wird . Ich bitte Sie , mir

z,,
'? »eu zu schenken und e» mir zu überlassen, diese Frist ab »

^ .
" " zrn , wenn die Eveignisse es gestatten." Herriot meinte

$ daß die vollkommene Durchführung des Dawesplanes durch

^
"chland, die Zulassung der vollkommenen Militärkontroll « und

"gliche Zugeständnisse hoi den Verhandlungen über den
vivendi mit Frankreich und über den Handelsvertrag eine

"kz«ng Räumungsfrist herbeiführen könnten.
^ ^ '^ bfinanzminister Dr . Luther erwiderte Herriot und machte

aufmerksam, daß et zwar in seinem eigenen Namen

^ Prrpflichtungen annehmen könne , daß es ihm aber sicherlich
^ °" ch fei, bereits das Wort feines Nachfolgers zu verkün-
Ĥ ^ Eshalb Deutschland eine begreifliche Zurückhaltung aus -
'h z, Wusse. Herriot erwiderte , daß er das Bewußtsein habe,
i» ft, en Frankreichs mit voller Zustimmung Belgiens
dz^ en. Frankreich wolle seinen guten Willen beweisen. Er
'% ? ■' daß Deutschland ihm Vertrauen entgegenbringe und eben -

mte« Willen bekunde . Dr . L u t h e r erwidert « , daß Deutschland

Beweise der Versöhnlichkeit der Franzosen und Belgier

z. wüsse . Dies könnten fie am besten dadurch bekunden, daß sie
'Hj^ wung von Duisburg , Düsseldorf und Ruhrori
^ t^

w -en , deren industrielles Leben durch die Besetzung geschädigt
«! {; : öerriot entgegnete . daß die Anwesenheit von 20009

®®len Soldaten niemals die Tätigkeit dieser drei Hafen-

^ hindert habe ( ! !) . In dieser Frage könne er keinerlei Ver-
- -- - -- -- cm-r- würde

in ^ 8en eingehen. Die französische öffentliche Meinung
'h >>,

°lem Augenblick nicht zulassen , die Frist von einem Jahr , die
* Ruhr^ Puhrräumung festgesetzt wurde , herabzusetzen.

Jiis
'® Anschauungen bei den verschiedenen Delegationen über den

8 ^ er deutfch - französisch - belgischen 33er »
'n sog

" Sen , die heute um 9% Uhr wieder ausgenommen wer-

Xjj 7
)
en. war sehr geteilt , aber im allgemeinen neigt die Stim -

ein Kompromiß für möglich zu halten . Man
^ , ^

°°von, daß , wenn die Konferenz vor einem Bruch stände,
^eif^

" ^ ald und der amerikanische Botschafter ein-
M ^ würden, um die Dinge wieder in Gang zu bringen . Einem

Franzosen verbreitet gewesenen Gerücht zufolge habe sich
Marx bereits rm Laufe der Nacht an Macdonald

^ Uln 3U bitten , als Vermittler zwischen Deutsch -
"b Frankreich aufzutreten , d. h. daß die

brutsch« Abordnung folgendes Kompromiß zulassen

'0ä«ft die vollkommene Räumung nicht im Januar 1925 voll-
e
^ cn sollte , so könnte wenigstens der Zeitpunkt vorgeschoben

»S «stiT
n m<m aIs Anfangstag für die Durchführung des

v ^ Ct *
* "unahm . Auf diese Weise würden wenigstens einige

°ber gar Monate gewonnen werden können. Außerdem
Delegation die etappenweise Räumung

wozu aber bereits gesagt werden kann , daß Herriot sich
* solche etappenweise Räumung äutzert«.

Neben den Hauptverhandlungen , die gestern wegen der mlli -
tärischen Räumung der Ruhr geführt wurden , verlieren alle übrigen
Besprechungen begreiflicherweise an Bedeutung . Die wichtigste war
vielleicht di« zwischen dem Finanzminister Dr . Luther und Eeheim-
rat Trendelenburg einerseits und Clementel und Seydoux anderer¬
seits. Di« deutschen Vertreter erklärten bei der Besprechung des von
den Franzosen vorgeschlagenen modus vivendi, daß ste einer w eF -
teren zollfreien Einfuhr der Produkte aus Elsaß -Loth¬
ringen nicht zustimmen könnten, wenn Deutschland nicht die E « gen¬
sei t i g k e i t erhalte . Frankreich müsse ferner die bindende Zu¬
sicherung geben, daß Deutschland in dem künftigen Zollvertrag das
Meistbegünstigungsrecht erhalten würde . Die zollfreie
Einfuhr der elsaß-lothringischen Produkte könne um so weniger von
Deutschland zugelassen werden , als unter der Flagge elsaß -lothringi¬
scher Waren zahlreiche Produkt « aus dem Junern Frankreichs zollfrei
nach Deutschland gebracht werden könnten. Die Franzose« beklagen
sich weiterhin darüber , daß die Engländer bei Abschluß von Handels¬
abmachungen mit Deutschland Schwierigkeiten bereiten wollen .
Es erregt hier besonders Aufsehen, daß der Schatzkanzler Snowden
gestern noch die Forderung aufftellte , daß Deutschland an England
zu Reparationszwecken während der ganzen Dauer der Durchführung
des Dawesplanes eine gewisse Menge von Farbstoffen zu lie¬
fern habe . Gegen diese Forderung sprach sich übrigens die deutsche
Abordnung bereits aus .

Ein « vzeitere Schwierigkeit durch England besteht darin , daß
Macdonald gestern einen Brief an Herriot sandte, worin «r
die Absicht aussprach, eine

25prozeutige Ausfuhrtaxe auf deutsche SVaren

einzuführen . Macdonald behauptet , daß diese Maßnahme dem Da-
wesplan nicht widerspreche. Di« Absicht, die Macdonald bei dieser
Forderung leite , soll nach französischer Auffassung die sein , die Kon¬
kurrenz der deutschen Waren für die englischen vom
10. Januar 1925 ab , wenn Deutschland seine Bewegungsfreiheit in
wirtschaftlicher Hinsicht wiedergewinnt , einzuschränken . Im allge¬
meinen würden sich die Franzosen , wie es scheint , damit zufrieden
geben, daß die zollfteie . Einführung der deutschen Waren nach Eng¬
land , die ursprünglich verlangt war , nicht drei Jahre , sondern mir
1 Jahr dauern werde.

SLegen des Berblekbens der
ftanzösisch -belgischen Eisenbahuer i» Ruhrgebiet

fanden gestern unverbindliche Besprechungen statt , die übrigens kei¬
nerlei Ergebnis hatten . Die Franzosen verlangen zwar nicht mehr,
daß diese Eisenbahner auf drei strql^gischen Linien verbleiben , sondern
fie wollen sich damit begnügen , daß diese an der Ruhr tätig wären .
Voraussichtlich widersetzt sich die deutsche Wordnung dieser Forde¬
rung , doch glaubt man , daß es zu einem Kompromiß kommen
würde . Allerdings werden alle diese 33erhandlungen noch ziemlich
lange Zeit in Anspruch nehmen und der Glaube an den Konferenz¬
schluß am Samstag oder Sonntag schwindet immer mehr. Man
spricht bereits vom nächsten Mittwoch , ohne daß aber auch dieser
Zeitpunkt mit Sicherheit angegeben werden könnte. Rur eines kann
man mit Bestimmtheit sagen, daß di« Konferenz spätestens am
2 8 . ds . Mts . beendet sein wird , weil Macdonald gestern bekannt
geben ließ , daß er am 29. August nach Genf zum Dölkerbundsrat
reisen werde.

Es ist außerordentlich bezeichnend , daß ein Blatt wie das „E ch o
d e P a r i s"

, welches die Poincarösche Politik gegenüber Devkschland
am eiftigsten mitmacht und welches nicht müde wird , Herriot i n d e r
heftigsten Weise anzugrei

'fen , weil dieser di« Ruhrpolitik
feines 33orgängers preisgibt , heute nach dem Verlauf der bisherigen
Verhandlungen in London die Frage aufwirft , ob es für Frankreich
nicht besser gewesen wäre und ob es nicht der einzig wünschens »
werte Ausweg wäre ,

ein Einvernehmen mit Deutschland abzuschließen .
Geringer als die Gefahr , welche die Londoner Konferenz

heraufbeschwöre, wäre noch die des Abschlusses eines Abkommens
mit Deutschland .

Es fei noch angeführt , daß der ftanzöstsche Abgeordnete Paul
Venaze heute vormittag nach London reist . Er ist Oberkommissar
im stanzösischen Kriegsministerium . Man kann sich vorläufig nicht er¬
klären , was er in London sucht. Bei dieser Gelegenheit sei mitgeteilt ,
daß die He r r i o t f e i n d l i ch e P r e s f e energisch die Behauptungen
widerlegt , als ob Loucheur irgendeinen Druck auf den Minister¬
präsidenten ausgeübt habe , ihm das Rückgrat zu stärken und ihn
wissen zu lassen, daß Loucheurs Partei (die Linksradikalen ) unbedingt
für die Fortdauer der militärischen Ruhrbefetzung aus ein Jahr ein¬
trete . Es sei vollkommen unrichtig , Loucheur mit den Verhandlungen
über die Ruhrräumung in Verbindung zu bringen . Loucheur sei
übrigens der Letzte , was er schon durch das Abkommen mit Rathenau
bewiesen habe, der sich gegen deutsch -französische Verhandlungen wen¬
den würde .

Aabineklsral in Berlin .
Der Mimsterrat hinter der deutschen Delegation .

* Berlin , 14. Slug. (Funkdienst.) Heut« morgen 7 Uhr 30

fand in der Reichskanzlei ein Ministerrat unter de« Borsttz des

Reichspräsidenten statt . Zur Erörterung stand die dnrch die

gestrigen Verhandlungen zwischen der deutschen , französischen und bel¬

gischen Delegation über die Frage der militärische « Räu¬

mung der vertragswidrig besetzten Gebiete entstände« ' Lage. Der

Ministerrat erklärte sich mit der Stellungnahme der deut¬

schen Delegation in vollem Umfange einverstanden .

TU . New-Pork, 13. Aug . (Drahtberscht .) Der Ehef des ame¬
rikanischen Generalstabes , General Pershing , erreicht am 15. Sep¬
tember die Altersgrenze und tritt in den Ruhestand . ^

General
H i n e s , der Pershings stellvertretender Eeneraladjutant im Wjelt -

kriege mar . ist zu sturem Nachfolger üestMw^ ' — —

Unser künftiges handelspolitisches
Verhältnis zu Frankreich .

Bon
Reichsminister a . D . Dr . Ing . votheta .

Die Frage der militärischen Räumung der Vertrags« und recht» ,
widrig besetzten Gebiet« hat Herriot der Zuständigkeit der Konferenz
entzogen. Darüber sollen nur Frankreich und Belgien mit Deutsch¬
land verhandeln . Herriot verlangt für die Aufgabe der Ruhr -
besetznng außerordentliche handelspolitische Begünstigungen von
Deutschland. Er , der seinerzeit die Ruhraktion als einen Gewaltakt ,
also als das Gegenteil einer Rechtshandlung bezeichnet hatte , stellt
sich damit auf den Standpunkt : Dieses Pfand ist zwar durch Raub
in meinen Besitz gekommen . Ich mißbillige das . Aber da ich da«
Pfand nun einmal habe , gebe ich es nur heraus , wenn der recht,
mäßige Besitzer es mir für eine hohe Summe abkauft . Nicht untntev -
essant ist es übrigens , daß ihn der Führer der belgischen Sozialisten ,
Bandervelde , in dieser Haltung unterstützt.

Mit dem 10. Januar 1925 hört die einseitige Meistbegünstigung
auf , die Deutschland nach dem Friedensdiktat den Alliierte « zu ge¬
währen gezwungen war , hört auch die zollfteie Einfuhr aus den ab¬
getretenen Gebieten auf. Damit wird die Lage für Elsaß-Lothringen »
Industrie und Weinbau , ebenso für das Saarrevier und de» belgisch
gewordenen Kreis Malmedy , die de« größten Teil ihrer Produktion
nach Deutschland absetzten , recht schwierig. Aber auch die Lage Alt -
Frankreichs kann, was den mit allen Mitteln der Gewalt und List
bisher bearbeiteten deutschen Martt anlangt , kritffch werden, wenn
Deutschland nach Annahme des Dawesplanes wieder in den Besitz
der Zollverwaltung an der ihm nach dem Friedensdiktat verbliebenen
Grenze gelangt , und erst recht , wenn es ab 11 . Januar n . I . nicht
mehr nötig hat , Frankreich und Belgien di« Meistbegünstigung zu
gewähren . Daß der Skandal des „Lochs im Westen" sein End« fin¬
den muß, steht man natürlich auch in Frankreich ein. Aber man
möchte eben ans Deutschland so viel Zugeständnisse herauspresse»,
daß das , was fich jetzt widerrechtlich vollzicht, tunlichst auf «ine ver »
tragsbasis gestellt wird .

In Deutschland hat man ^ ewih de» Wunsch , mit Fr ankre ich ja
einem lebhaften , geordneten Warenaustausch zu kommen. 1871 ist
deshalb auch ^Bismarck bereitwillig dem von Thier» ans grsprocheue»
Wunsch , die Meistbegünstigungsklansel in den Fran kfurt« Friedens¬
vertrag aufzunehmen, entgegengekomme«. Allerdings sind auch dt«
Zollsätze des jetzigen ftanzöstschen Minimattarifs fo hoch, daß st« flir
sehr viele deutsche Ausfuhrwaren einfach prohibttiv wirken würde».
Das Erstrebenswerte wäre daher , zu einem Tarifvertrag zu kommen,
in dem die für Deutschlands Ausfuhr wichtigen Zölle so wett er¬
mäßigt , oder wo das nicht nötig , gebunden würden , so daß uns der
Wettbewerb ermöglicht würde .

Freilich hat fich Frankreich auch vor dem Krieg« nicht zu Ver¬
trägen mit der Bindung von Zollsätzen verstanden» di« «nt« di«

seines Minimaltarifs herabgingen . Wft werden deshalb «ns vielt

leicht mit der Meistbegünstigung begnügen müssen , sofern e» uns ge¬
lingt , für eine Reihe unserer Ausfuhrware « die Zollsätze des Mini -

maltarffs zu binden . Diese sind meist nur bis ein Viertel so hoch
wie die des Maximaltarifs , die eine Einfuhr so gut wie unmöglich
machen . Als Gegengabe würden wir Frankreich unsere Meistbegan -

stlgung und die Bindung gewisser Zollsätze zugestehen , an denen
Frankreich ein besonderes Interesse hat . Da ein derartiger 33ertrag
aber sorgfältige, nicht im Handumdrehen zu erledigende Verhand¬
lungen erfordert , würden wir uns in London zu nichts anderem ver¬
pflichten können, als zur gegenseitigen Meistbegünstigung . Dabei
könnten wft unsere Bereitwilligkeit erNären , gewisse Zollsätze gege«
entsprechende Gegenleistungen Frankreichs zu binden.

Schwieriger liegt die Frage mit den abgetretenen oder vorläufig
aus dem deutschen Zollgebiet ausgeschiedenen Gebieten , mit Elsaß-

Lothringen und dem Saargebiet . Auch hier wftd in deren Interesse
ein Entgegenkommen deutscherseits am Platze sein . Aber erstens mutz
es auf voller Gegenseitigkeit beruhen , d . h . wenn jenen Gebieten das
Recht eingeräumt wird , in einem bestimmten Umfang eigene Erzeug¬
nisse, fei es zollfrei, fei es zu ermäßigten Sätzen , über die deutsche
Grenze zu bringen , so muß auch uns das Recht zugebilligt werden , in
ähnlichem Umfang und zu analogen Bedingungen deutsche Waren
nach jenen Gebieten abzusetzen .- Dabei muß sorgfältig Borforge ge¬
troffen werden , daß die gemachten Zugeständnisse uns die Verwertung
der allgemeinen Meistbegünstigung anderen Staaten gegenüber nicht
erschweren . Keinesfalls dürfen wir Frankreich oder Belgien gegen¬
über die handelspolitische Aktionsfreiheit , die wir am 11. Januar
kommenden Jahres endlich wieder gewinnen , irgendwie opfern .
Wenigstens auf diesem Gebiet müssen wir unsere Souveränität , d . h.
hier unsere Dertragsfteiheit wieder erringen . Jedem Erpressungs»
versuch gegenüber müssen wir hier unbedingt fest bleiben .

Die Anleiheaussichren in Amerika .
(Eigener Kabeldienst der badischen Presse" .)

J . 8. Rewyork, 14. August. Willis H. B o o t h , ein Bankier von
internationalem Ruf und Präsident der internationalen Handelskam¬
mer, hat in einem ausschließlich Ihrem Korrespondenten gegebenen
Interview folgendes über die Anleihe für Deutschland ausge¬
sprochen :

Die Haltung Amerika« gegenüber einer Anleihe für Deutschland
ist tm großen und ganze» günstig . Erstens ist eine allgemein«
Stimmung vorhanden, die einen gewissen Teil der öffentlichen Mei¬
nung zu Gunsten einer Anleihe beeinflußt . Zweitens ist ein ge¬
wisses Gefühl vorhanden , daß Amerika mit seinem ganzen Wohlstand
niemals fest gegründet stehen wird, solange nicht die Ding« in
Europa auf der Basis einer Rehabilitierung Deutsch¬
land « geregelt woiben find.

Amerika macht augenblicklich eine große interne Entwicklung
durchs welch« durch « ne ZZerbesserung der Lage der Städte bedingt
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ist und auch Unterstützung findet durch die steuerfreien An ,
teilscheine . Diese steuerfreien Anteilscheine werden viel begehrt
und auch von dem großen Publikum gekauft. Es wird daher not-
wendig sein, daß man die deutschen Anleihen , die man hier
»nterbringen will , in Bezug aus die Zeichnungsbcdingungen kon¬
kurrenzfähig gegenüber diesen amerikanischen Anteilscheinen
macht. Die augenblickliche Tendenz der deutschen Regierung, die durch
Schutzzollmatznahmen gegen di« Fleischeinsuhr aus den Bereinigten
Staaten arbeitet, kan« allenfalls eine unangenehme Wirkung auf die
Landesteile der Bereinigten Staaten haben , welch« besonders von
der Fleischausfuhr abhangen.

Unter günstigen Bedingungen ist es durchaus anzuwehmen, datz
Amerika wenigstens die Hälfte der geplanten Anleihe auf sich
nimmt. Die amerikanischen Geschäftsleute werden ihr Möglichstes
tun, dem investierenden amerikanischen Publikum die solide Grund¬
lage dieser Anteilscheine klarzumachen. >

Die gestrige Aachmillagssitzung.
Nachgeben Herriots in der Ruhrfrage? — Französische Forderungen
in der Sachlieferungsfrage. — Um die Räumung der Hafenstädte .

D . London, 14. Nug, (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Gestern nachmittag sind die Gefahren geschildert worden, in welchen sich
die Konferenz gegenwärtig befindet . Das war vor Beginn der
zweiten Besprechung , welche gestern nachmittag in der Dow¬
ning Street stattfand . Der englische Premierminister hat den drei
Delegationen wieder ein Zimmer zur Verfügung gestellt , weil man
gestern bemerkte, daß die Verhandlungen in dem Klub sich nicht
- eheimhalten ließen und es schlecht aussehen würde, wenn die leiten¬
den Staatsmänner Europas im Londoner Club die Probleme be¬
sprächen , von denen Europas Zukunft abhängt . An der Nachmittags-
Sitzung haben Elemente ! und Rollet teilgenommen, sonst wa¬
ren die Herren anwesend wie am Morgen - Nach langem Hin- und
Herreden erklärte H e r r i o t , er müßte bei seinen zwölf Monaten
bleiben - doch wolle er hinzufügen , wenn die öffentliche
Meinung in Frankreich es gestatte, würde er tun ,

was er könnte, um die Truppen zurückzuziehen -
Man möge Vertrauen in ihn haben . Dr - Stresemann erwiderte ,
man könnte nicht wissen , wie lange Herriot am Ruder bliebe , man
müsse darauf bestehen, daß ein gewisses Datum für die Räumung so¬
fort genannt werde. Herriot , dessen Nerven nachzugeben beginnen,
sagte, wenn mit Bezug auf die Lieferungen in Natura Zu¬
geständnisse gemacht werden , würde die öffentliche Meinung in Frank¬
reich sicherlich besser gestimmt werden. Er übergab der deutschen Dele¬
gation ein schriftliches Expose , worin u . a- erklärt wird , daß
Deutschland sofort die Lieferungen bedeutend erweitern soll .
Außerdem kommt Herriot auf die alte Forderung zurück, daß eine
R e i ch s g a r a n t i e auf die anderen Lieferungen neben Kohle,
Koks usw . aufgestellt werden sollen . Die deutsche Delegation
erklärte schließlich , sie würde die Angelegenheit

d«m Berliner Kabinett und dem Reichspräsidenten
vorlegen.

Im Verlauf der Verhandlungen sagte Dr - Stresemann plötz¬
lich, es sei doch selbstverständlich , daß, wenn von der Ruhr¬
räumung die Rede sei, die ' drei Hafenstädte einbegriffen seien ,
eine Auffassung, die bisher von allen Delegationen einschließlich der
britischen und sogar der belgischen geteilt würde, und gegen welche
die Franzosen niemals protestierten . Jetzt erklärte Herriot , daß die
drei Hafenstädte mit dieser Besprechung nichts zu tun hätten , da die
Besetzung durch alle Alliierten erfolgt sei . Dr . Strese¬
mann erwiderte , es sei jetzt eine gute Gelegenheit , die Sache mit
allen Verbündeten zu besprechen - Das soll morgen geschehen, sobald
Macdonald noch Gelegenheit haben wird , sich mit der Räumungs¬
frage zu beschäftigen.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " stellt
ebenso wie die deutsche Delegation es schon früher tat , fest,
daß die Bankiers in der City für keinen Pfennig garan¬
tieren würden , wenn ein Plan angenommen würde , wie ihn Herriot
gestern auseinandersetzte. Es ist natürlich , daß je länger die Ver¬
handlungen dauern und je mehr die bestehenden Schwierigkeiten in
den Vordergrund geschoben werden , es desto schwieriger wird , eine
Zeichnung der Anleihe in die Wege zu bringen . Die gestern gemeldete
Ablehnung des französischen Wunsches , der Beteiligung an
den Ruhrminen , k-at , wie der „Daily Telegraph " feststellt , die
Opposition in Frankreich noch mehr in Harnisch gebracht,
obwohl nicht einzusehen ist, wie die Leute um Loucheur sich einbilden
können , daß derartige Vorschläge bei den Amerikanern und Englän¬
dern eine andere Aufnahme finden als 1921 , als Loucheur sie zuerst
vorbrachte. Der „Daily Telegraph " berichtet, Loucheur sei es,
der Elemente ! veranlaßt habe , heute die Schuldenfrage aufzu¬
werfen . Man versucht« die Italiener zu überreden ; diese hätten

Dramalurgie -er Aktpausen.
Bon

Rudolf Lothar .
Es gibt Stücke , die während des Spiels durchfallen, und solche,

die während der Pause durchfallen. Es gibt aber auch Stücke, deren
Erfolg in der Pause gemacht wird . Die Bedeutung der Pause kann
gar nicht hoch genug eingeschätzt werden . Es ist also eine sehr wich¬
tige Frage , oft eine Lebensfrage für das Stück : Nach welchem Akt
soll die große Pause sein ? Als die „Salome " von Strauß in Dres¬
den zum erstenmal gegeben wurde , sagte ein witziger Kritiker : „Das
Glück dieses Werkes ist , daß man das Publikum nicht vor dem Ende
herausläßt .

"
Die Pause ist bei uns verschrien als die Zeit der Ernüchterung .

Mit Mühe und Not hat der Dichter oder der Komponist sein Publi¬
kum eingefangen , es in den Bann seiner Ideen und Gefühle ge¬
schlagen , es von der Außenwelt losgelöst, vom Alltag abgeschlossen .
Aber — da öffnen sich die Saaltüren , die Realität der belegten
Brote , der Viergläser , Kaffeetassen und Kuchenteller verwischt die
irrealen Fesseln, der Bann ist gelöst . Wer weiß , ob die Fesselung
noch ein zweitesmal gelingt ! Es gibt zweierlei Arten , verehrter
Leser , das Theater zu genießen. Die einen geben sich gern und
willenlos dem Dichter gefangen, die anderen wehren sich mit Leibes¬
kräften und tun so , als gälte es, ihren Intellekt gegen jede Ueber-
rumpelung von der Bühne herab zu verteidigen . Das sind dann die
gefürchteten und gefährlichen Neinsager aus Prinzip , die mit größe¬
rem oder minderem Geist stets „L Io baisse " des Dichters und der
Aufführung spielen. Das sind die Stimmungstöter und Jllusions -
feinde, die Miesmacher und Flaumacher , vor denen sich Direktoren ,
Dichter und Schauspieler bekreuzen. Für diese Negativisten ist die
große Pause der Tummelplatz ihrer Launen . In der Pause machen
sie Witze , die töten können, oder begnügen sich mit einem Achselzucken,
das oft stärker wirkt , als im Saal der Beifall vorher gewirkt hat .
Es liegt in der Natur des Menschen , daß er vor einem absprechenden
Urteil immer mehr Respekt hat wie vor einem Lobe. In der Beur¬
teilung liegt ein Besserwissen , das imponiert : der Ueberlegene läßt
sich vom Dichter nicht düpieren , noch dumm machen . Er fällt nicht auf
die Geschicklichkeit des Autqrs herein . Und alle, die hereingefallen
sind und geklatscht haben , schämen sich ein bißchen . Die große Pause
ist ein Abgrund , der überwunden werden muß. Aber manches Stück ,
das frisch und fröhlich bis an den Rand des Abgrundes kam, ist in
der Tiefs der Pause untergegangen und versunken.

Die Pause ist eine internationale Einrichtung , aber sie macht
sich in anderen Städten und Ländern anders fühlbar als bei uns .
In .Paris strömen Kritiker . Schriftsteller , Kollegen (also gerade die
gefährlichsten Elemente ) auf die Bühne , in die Garderobe der Schau¬
spieler und Schauspielerinnen . Dort empfängt die Besucher unbe¬
dingt eine dem Stück «ud dem Erfolg freundlich« Atmosphäre. I «
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sich aber geweigert , die Angelegenheit jetzt zur Sprache zu bringen .
Diese Darstellung ist nicht ganz richtig- Die italienische Delegation
brennt darauf , die Angelegenheit zur Sprache gebracht zu sehen, aber
sie hat sich mit Rücksicht auf Macdonalds Wunsch , die Konferenz nicht
zu gefährden, bisher nicht entschließen können- die Schuldenfrag« selbst
anzuschneiden . Sie wird aber den französischen Standpunkt unter¬
stützen, sobald die Franzosen die Sache vorgrbracht haben werden.
„Westminster Gazette" sagt, Loucheur sei mit einem Ultimatum
Poincarös hergekommen, welches besagt, daß das Parlament den
Antrag ablehnen würde , wenn er nicht die Earantiezugeständnisse mit
Bezug auf die Abrüstung , die interalliierten Schulden und die Betei¬
ligung an den Ruhrminen mitbringe . Aus der City wird berichtet,
es sei ein Syndikat mit einem Kapital von einer Million Pfund
Sterling gebildet worden , um Anteile an deutschen Un ter -
nehmungen anzukaufen. Es handelt sich darum , die infolge der
schwierigen Lage in Deutschland entwerteten Anteile an deutschen
Unternehmurigen billig zu kaufen, ehe es zu spät wird , falls der
Dawesplan in Kraft treten sollte und falls dies den Wert der deut¬
schen Anleihe steigern würde . Es handelt sich um eine reine Speku¬
lation und nicht etwa um Kredite , welche der deutschen Industrie
auf die Beine helfen sollen -

Eine weitere Schwierigkeit wird morgen darin bestehen , daß
an der für den Vormittag angeietzten Konferenz der Finanzminister
Elemente ! die Frage der Vesatzungskosten der Ruhr
aufwerfen wird , von der niemand etwas wissen will . Außerdem
wird Elemente ! verlangen , daß die interalliierte Schul¬
denfrage besprochen werde, oder daß Maßnahmen getroffen wer¬
den , damit die von Macdonald gegebenen Versprechungen erfüllt
werden. Italien wird diesen Antrag unterstützen.

Am Freitag veranstaltet der amerikanische Oeberkommissar L o -
g a n ein Diner , welches eigentlich geheimgehalten werden sollte
Dazu lädt er die Deutschen , .Franzosen und Belgier ein -^ Die
Italiener werden morgen einen Vermittlungs Vorschlag in
der Frage der Ruhrräumung machen -

Dom Balkan.
h . Belgrad . 14 . Aug . (Drahtmeldunq unseres Berichterstatter .)

Die Sitzungen der Skuptschina wurden auf unbestimmte Zeit vertagt .
Die meisten Abgeordneten der Raditsch-Partei haben Belgrad ver¬
lassen, um sich zu der von Raditsch in Agram einberufenen Par¬
teiversammlung zu begeben , in der er über seine Auslands¬
tätigkeit Bericht erstatten wird . In seinem Blatte „Slobadni Dom"

setzt Raditsch den Begriff der revolutionären Bauernbe -
w e g u n g auseinander , die in bolschewistischem Sinne gedeutet werde.
Revolutionär sei ieder Dauer , der Grund - und Bodenbesitz für sich
allein erstrebe und den Händen der Grundbesitzer entreißen wolle,
womit nicht gesagt fei , daß eine Verbindung mit den revolutionären
Arbeitern eingeganaen werden soll .

* Budapest, 14 - Aug- (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Finanzminister erklärte mit Rücksicht auf das günstige Ergebnis
der Zeichnung der Ausländsanleihe , daß Ungarn bereits die schwerste
Zeit hinter sich habe . Jetzt handelt es sich nur um vorübergehende
Schwierigkeiten , und wenn diese beseitigt sein würden , sei die Rekon¬
struktion Ungarns vollständia gesichert .
Der ungarische Außenminister bereitet Handelsvertragsverhandlungen
mit der tschechischen Republik vor .

7 . Prag . 14 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Das Ministerium des Innern hat bekanntlich durch einen Erlaß die
Bezeichnung „Sudeten -Deutfchland" für das deutsch- tschechische Grenz¬
gebiet gestattet. Diese Maßnahme hat unter den übernational ge¬
sinnten Tickieben böses Blut gemacht , weshalb die Rationaldemokraten
im Parlament eine Interpellation an das Ministerium des
Innern wegen dieser Angelegenheit richten wollen .

Die Lage in Aegypten und im Sudan .
WTB . London, 13 - Aug . Blättermeldungen zufolge sprach der

Oberkommissar für Aegypten . Lord Allenby , heute im Foreign Office
vor und erörterte mit dem Premierminister die Lage in Aegypten und
im Sudan . Verstärkungen werden in Ele zur See von Suez nach
Port Sudan entsandt . Von Caire nach Khartun wurden Flugzeuge
abgesandt . Wie aus Malta gemeldet wird , begibt sich ein britisches
Kriegsschiff nach Port Sudan , ein anderes nach Alexandrien . Aus
Eairö wird eine Sympathiekundgebung zu den Unruhen in Atbara
gemeldet.

WTB . Kairo , 13 . Ang. Rach einer Reutermeldung ist die Ruhe
und Ordnung im Sudan wieder hergestellt .

Spanische Verstärkungen nach Marokko .
TU . Paris , 14. Aug . (Drahtbericht .) Rach einer Meldung aus

Marokko ist das Direktorium gestern zu einer Sitzung zusam¬
mengetreten , in der die Lage in Marokko zur Sprache gebracht
wurde . Im Verlauf der Sitzung wurde mitgeteilt , daß vier Ba¬
taillone nach Marokko zur Verstärkung der Westzone, di« von den
Marokkanern angegriffen wird , abgesandt seien . Heute mittag soll
eine außerordentliche Sitzung unter dem Vorsitz Primo de Riveras
stattfinden .

Das Urteil im Kommunistenprozetz .
TU . Leipzig, 14. August. (Drahtbericht .) Gestern abend

in dem Kommunistenprozeß vor dem Staatsgcrichtshof folgendes U »'

teil gefällt :
Fiedler 7 Jahre Zuchthaus und 700 Mark Geldstrafe. © 1

mann 5 Jahre und 600 Mark . S ch a tz 6 Jahre Zuchthaus und
Mark . Mehlho r n 8 Jahre Zuchthaus und 800 Mark EeldstraG
Verlust der Ehrenrechte auf 8 Jahre und Ausschluß aus dem $cCl*'

Burkhard 8 Jahre Zuchthaus und 800 Mark und AusMuK
dem Heere. Fehling 4 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust
und Ausschluß aus dem Heere. Krauß 3 Iahte Gefängnis und A«

fchluß aus dem Heere. Frau Burkhard 1 Jahr Gefängnis . Ff" ,
und Bernhard Freckmann je 7 Jahre Zuchthaus und 700
Geldstrafe und 7 Jahre Ehrverlust . Die Untersuchungshaft wurde v

^
Angeklagten Mehlhorn , Burkhard und Bernhard Freckmann >un
Monaten , den letzteren mit 4 bezw . 3 Monaten in Anrechnung »
bracht.

In der Begründung des Urteils gegen Fiedler und Genoss
führte der Senatspräsident R i e d n e r aus , es stehe fest, daß
kommunistische Partei im vergangenen Herbst dazu üde

ging , mit Gewalt die Staatsverfassung zu stürzen und die
republik aufzurichten. Sie wollte die faszistischen llebergriffe zur ^
stigung ihrer eigenen Stellung benutzen. Rach der Verkündigung °

Ausnahmezustandes fei eine verstärkte Aktionstätigkeit festeste »

gewesen , insbesondere durch die Einrichtung eines gehe iw
Kurierdienstes und durch Versuche , die Reichswehr zu
und Waffen zu beschaffen . Der vorliegende Fall sei der schwerste-
den Staatsgerichtshof in dieser Richtung beschäftigt habe . Fiev
habe auf Befehl der kommunistischen Partei ein Waffenlager eUw

^
richtet, in dem auch von Kroßmann und Schatz bei den beiden
Potsdam stattonierten Regimentern Waffen zusammengetragen
den. Wie sehr dieses Waffenlager die Zentrale der kommunistss^ .
Partei interessierte, zeige die Ermordung des Friseurs RaU ! '

der der Polizei die erste Mitteilung über dieses Waffenlager
habe und deswegen von der T s ch e k a ermordet wurde . ^

In der Einzelbegründung machte Senatsprästdent Niedner nn
die Mitteilung , daß der Staatsgerichtshof in vielen Fällen festM
habe , daß von der kommunistischen Partei in umfangreicher
aufgekanfte Pistolen an Mitglieder verteilt wurden , die man für
sonders aktionstüchtig hielt .

Erdbeben in Jenkraljapan .
* Tokio, 14. August . (Funkspruch.) Gestern fanden zwei

Erdbeben statt , deren Zentrum etwa 200 Meilen südwestlich^
Ragoya liegt . Die erste Erschütterung ereignete sich um 2 .35 .
die andere um 9.40 Uhr. Nach einigen weiteren schwächeren ^
stöhen trat wieder Ruhe ein . Der Bevölkerung von ,
japan bemächtigte sich große Bestürzung . In Ragoya , © '

Osaka und Kobe flüchteten Tausende von Leuten aus ihren HnU !

doch wurde nur geringer Sachschaden angerichtet.
' Eine Falschmeldung .

N. Wien, 14 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstat^^
Tie Nachricht des „Amsterdamer Handelsblad "

, daß der österreiw '^
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Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwartr
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Werlbelm . . . . . 1b 21 12
Königsiuhl . . . . . . 756 .6 11 20 11
Karlsruhe . . . . . . 758 .6 15 22 14
Baden -Baden . . . . . 756.5 I« » IS
Badenweiler . . . . .St Blafien . . . . . 10 lS 9
VMinaen . 759 .5 L II 2l 10
Feidberger Ho! 650 .-t*Z: 7 IS 6
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den blumenerfüllten Garderoben der Damen lacht und scherzt man ,
und um der entzückenden Künstlerin eine Freude zu machen , preist
man das Stück in Zungen . Man begegnet dem Dichter — cs ist
unglaublich , wie oft man dem Dichter während einer Pariser
Premiere hinter den Kulissen begegnet — und jeder Kollege will ihm
beweisen, wie neidlos er ist , jeder Kritiker will der Welt klar
machen , der „Welt " in Anführungszeichen natürlich , daß er mit den
besten Absichten ins Theater gekommen ist : der Dichter wird umringt ,
beglückwünscht , umarmt . Wenn ein Naiver , des Brauches Unkundiger
nach Paris kommt und Premieren besucht , das heißt Generalproben ,
die in Paris die Premiere vertreten , so sieht und hött er nur Er¬
folge und ist sehr überrascht, wenn ihm mitten im freudigen Lärmen
eines solchen Abends ein Kundiger zuflüstert : „Aber , lieber Freund ,
das ist ein bodenloser Durchfall.

" Nirgends weiß der Pariser besser
als im Theater , die Wahrheit hinter liebenswürdiger Form zu ver¬
bergen . Und indes der eine Teil des Publikums hinter den
Kulissen schwärmt, ergießt sich der andere ins Kaffee oder auf den
Boulevard , guckt in die Welt , raucht eine Zigarette oder trinkt
Kaffee, einen Bock oder einen Absinth . Die Pause ist endlos . Das
empfindet niemand . Es gibt sogar Menschenn , die wegen der amü¬
santen Pause ins Theater gehen, so wie in Italien , wo die Pause
sehr oft der anregendste Teil des Abends ist . Jedenfalls ist die
Pause in Frankreich wie in Italien und Spanien voll heiteren
Lebens , das sich gar oft bis zur Ausgelassenheit steigert . Erst der
deutsche Ernst macht sie schrecklich . Erst in den Theatern , wo die
Pause feierlich zelebriert wird , wo man sie in würdevollen Spazier¬
gängen absolviert , wird ste zum Unheil , das heißt , kann
sie zum Schrecken und Unheil werden . Denn natürlich
kann es auch bei uns passieren, daß die Pause nach dem besten Akt
des Stückes kommt. Dann vermag ste freilich die Stimmung mit
einem Ruck emporzureißen , dann steckt jeder den anderen mit seiner
Begeisterung an und jeder nimmt seinen Platz mit dem festen Willen
wieder ein . von ietzt an alles herrlich zu finden . Und der gute
Wille wirkt im Theater Wunder . Er ist das Zauberwort der Partei ,
das Machtwort der Clique , er hat schon manches Talent zum Genie
gemünzt.

Aber leider kommt die Pause off nach einem schwächeren Akt ,
und dann hat der Dichter häullg ungeahnte Widerstände zu besiegen .
Stimmung ist wie ein Schmetterling . Im Ru ist der Glanz von den
Flügeln gewischt . Und im Trubel eines dicht gefüllten Fovers , wo
die Menschen sich durcheinanderschieben, wo sie mit barter Mühe um
Essen und Trinken kämpfen, ist eine Stimmung bald zertreten und
zerdrückt . Das haben die Theaterbauer klugerweise auch eingesehen.
Es ist durchaus keine Verschwendung, wenn man ein Foyer so be-
baglich. so traulich wie möglich macht , wenn man in der Anlage der
Logen den Zmir^ enaktbesntb vorhcrstcht , wenn man olle-l tut . um die
Paule vergnüglich und liebenswürdig zu gestalten . Werden dann
die Skeptiker schweigen ? Werden dann die Pessimisten minder trübe
Zwischenaktlieder singend Ich glaube nicht. .Aber jedes Geräusch

Allgemeine WittermigSübrrstcht . DaS ozeaEhe TieflvTUckgebiet
noch verstärkt und tzvsl ganz Europa in isetven Bereich gezogen; >" ^ er»
Stüdiette eniivickeln sich mehrere Regenfronten die rasch ostwLrt- \m
«ttii in Mitteleuropa wiederholt Regenfiw« Hervorrufen.
über Westeuropa der L-uftdruN wieder und eine kräftige Dchrun« axettfl
von den britischen Jnf -eln vor . — DaS trübe , regnerische und kühle
dauert daher fort . .

WetterauSstchten für Freitag, den 18. August 1884 : Mellst tri» ,
dingz wieder RegenfLlle, kühl, weftltche Winde.

Wasserftand des Rhein»: ^
« chnsterinfel, 14. August, morgens 6 Uhr : 260 cm, gestiegen

*

Kehl. 14. August, morgens 6 Uhr : 360 cm.
Maxau , 14. August, morgens 6 Uhr : 533 cm,, gefallen 6 cm.
Mannheim, 14. August, morgens 6 Uhr : 486 cm,

ändert feinen Charakter nach dem Milieu . Man spricht anders ,
einem heiteren , gefälligen »Raum als zwischen nüchternen
und , was die Hauptsache ist , man spricht auch von anderen
So könnte sich denn ein ganz seltsames Gesetz ergeben. Im ~ z, Z?
saal ist Konzentration das wichtigste Prinzip . Wenn heute
schauerraum verdunkelt wird , so dient diese Maßregel doch nÄ

jcüt<*
die Aufmerksamkeit des Publikums vom Nebenmenschen , p-r
Toilette und seinem Gehaben abzulenken und alle seine
beleuchteten Bühne zuzuführen. Sobald aber der Vorhang <f
ist , sobald die Pause ihren Anfang nimmt , kann nichts Dem 0#
fchehen als die Zerstreuung des Publikums . Konzentroi ^
Saal . Ablenkung draußen — die Formel erscheint sehr eim hi«

instinktiv ist ste von allen theaterfreudigen Nationen langv ^ i ?
Tat umgeseht worden Der Ablenkung dient auch die Mugr
sonderen Maße . Ich meine natürlich nicht die längst 9*
Zwischenaktmusik , die zur Voraussetzung hatte , daß das Pub ^ a(jei*
Saal blieb . Dann freilich hatte sie ihre Meriten . Um» J ett '

Bnrgtheater , wo man während der Pausen im Saal zu W** . M
zog, hat sie in braver , freilich etwas naiver Att dafür ge>v ^
die Stimmung nicht abriß . Ich weiß noch , welche Sorgen j au^
alte Sulzer machte , zu jedem Stück die richtige Zwifchenaktm
findig zu machen .

Manche Theaterdirektoren sind heute auf die gute
men, die Zwischenaktmusik ins Foyer zu verlegen . Uuo

^
o

sie sich ausgezeichnet bewährt . Ich war im vorigen 3 ^ 1*
weise in Hamburg bei der Premiere eines Stückes, wo way -e

ersten Aktes italienische Mandolinensänger eine Serenade YY
Szene spielten . Die Leute waren nun einmal für den V?

giert , und der Direktor kam auf den guten Einfall , sie,wayr ^ ^
Pause im Foyer singen zu lassen . „Passen Sie auf,
Direktor zu mir . „mit dieser Zwischenaktmusik mache ich den ^^a>°

Und in der Tat stellte der Erfolg sich ein. -Ob er ohne Man"

im Zwischenakt sicb ebenso stark eingestellt hätte , weiß ich nt®

ich möchte es fast bezweifeln.
Man muß das Publikum über die Gefahr der Paust

täuschen . Die Pause darf kein gähnendes Loch fein. ^ ^0
Es gibt ein sehr schönes Buch von Fritz Klatt „Die

Pause " (Eugen Diederichs , Jena 1923!) . Klatt geht
aus . „Die Schwingungen des Atmens übertönen die,r >- ^ a»’

Mehrere Blutwellen gehen während eines Atemzugs
Der Atem geht lauter . Vor allem die Schwingungen des a m

willkürlich dehnbar . Dabei ist von entscheidender
die Pause zwischen Ausatmung und neuer Einatmug
Dies« Pause ist schöpferisch. Aus ihrer Tiefe kann der Pgvn
eigene Atem sich erheben .

" So mag denn auch im Theater j •

schöpferisch sein . Schöpferisch in dem Sinne , daß man a

regung gute Laune , Empfänglichkeit schöpft. Und zu die >e

scheu Pauje müßte eine Dramaturgie der Paust hiusühre»
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Der Rus - es Abendlandes .
Lo« «nfewm Vertreter in Konstantinopel

CÄetftlcutnant a . D . Rabe.
Konstantinopel» 10. August 1924.

1 Anfragen der Heimat an Mitglieder der hiesigen
' di« Möglichkeit einer Anstellung im türkischen
'

(H,
*4**^ Die Bewerber hassen, wie früher dem befreundeten

1 Unterweisungen auf noch unentwickelten Gebieten
« trtschastiichen »nb kulturellen Lebens geben zu können .

4
b« Fragestellern zunächst geantwortet werden , daß die für

nuden in Betracht kommenden Eesamtverhältnisse der heutigen
so völlig geändert haben , daß ein Vergleich mit den früher

^ttt* Arbeitsbedingungen auch im Staatsdienst nicht mehr zu-
kitj ^kelegt « erden kann. Unter „früheren Verhältnissen " soll
t(Itj . e Zeit vom Sturz Abdul Hamids bis zur Beendigung des

'e8ss verstanden werden.
k% r

^ ntet^ e4> tritt dem Ausländer zunächst durch das auher-
gehobene türkische Selbstbewusstsein nicht nur in natio -

^^ »ndern auch in persönlichen Fragen entgegen. Zwar ver-
l'% n • au <̂ heute die vornehme Höflichkeit der gestatteten türk.

^ mals , und der Fremde, dem es früher — vielleicht aus -
' — gelungen war , durch erfolgreiche Tättgkeit , namentlich' '^ bdienst stch Freund « zu erwerben , darf mit ganz besonderer

: >5^ feststellen , daß er von diesen nicht vergessen ist . Die osfi-
^ ^ kei aber steht auch diesem mit kühler Zurückhaltung gegen -

biex ebenso wie in ganz Asten , soweit Völker mit selbst-
w ! staatlicher Vergangenheit und Kultur in Frage kommen ,

die Erscheinung tritt , ist das verloren« Ansehen der
^ tili

d>en Welt . Diese Tatsache überträgt stch auf die Geltung
m Abgesehen von dem kriegerischen und politischen Er -

"euen Türkei mit seiner Rückwirkung auf das Selbstgefühl
^ es di« vermeintliche Erkenntnis , dass hinter der ganzen

-
B Kultur . mit ihrer technischen Weltbeherrfchung ein nur

H ^ iges , dürftiges Menschentum steckt. Es sind im besonderen'
% w!!tUttflen an die Besetzungszeit in Konstantinopel , die dieses

% ,, r*1 Mißachtung ausgelöst haben. Für den politischen Egois -
? i^ ixn europäischen Machtdünkel hatte man noch Verständnis .

. kj
‘crte selbst dem Asiaten, auch wenn er schwer darunter litt ,

^ ^ ileinev Züge höchstpersönlicher Unvollkommenheit der sogen .
Sieger im Weltkriege öffneten dem beobachtenden

z>ie Augen . Der gesamte Westen hat stch seine einstige
U
-n0 !ttkindlichst und für immer verdorben . Reben dem

seiner anmaßenden Eitelkeit ist es vor allem das Will -
’JW fchanrloft Verhalten der Träger sogen , englischer Zivili-

^ z-^wesen. die an der verlorenen Geltung des Europäertums

^ ^ huldigen sind .
)tt,hl,? iientliche Meinung der breiten türkischen Schicht wirft nun
^Itlb, ^ Eigterwmse alle Vettreter der abendländischen Welt in
^ Topf und läßt eine Sonderwertung nur dem zukommen ,

Erweise sich hier zu legitimieren wußte . Nun haben wir
% t

chm und während des Großen Krieges erfteulicherweise b« -
^ iz^ ^vgenhoit gehabt , uns diese Sondergeltung im Einzelfall zu

■ Bestimmte Namen unter nirs haben von ftüher her noch
*|W

,ncn guten Klang . Den Türken ist die Erinnerung daran ,
^ gerade dem Deutschen im Blut « liegt , etwas zu

, ?stz^ Elner Sache selbst willen . Man hat auch bafür mildernde
Kunden , daß eine oft rauh » äußere Form das Ergebnis

^ br Sochlichxxit ist . und daß die Schärfe des Ausdrucks dem er-
? Fvttlchtttt zugute kam . Der bekannte Ausspruch
m r^ chEschen Eingeborenen : „Der Engländer hat Wie Wort «,

e „
^ es Herz, der Deutsche aber hat hart « Worte und ein

^
t,n . wind auch hier bei einfachen Leuten wiederholt .

^ für berufene deutsche Lehrmeister würde also nach wie
Eigenart auf Verständnis rechnen können. Besonders

für seine Zulassung sind nur die heutigen politischen Ver-
Türkei . Die Regiemng fürchtet alle Großmächte, mögen

Vj *
. oder »ovläustg nur kulturell und wittschaftlich von Be-

2JJan u>ill sich davor schützen , dqß aus der Zulassung
- ^ rez.̂

^ ^ EN in größerer Zahl aus dem einen Lande , das andere
'

^ ^ "Mng ableitet , ebenfalls die Berufung von Spezialisten von
seiner Staatszugehörigkcit vorzuschlagen. Aus einer

ächtet man dann politische Rückwirkungen, aus der An-
” 1Te Gefährdung türkischer eigener Interessen . Man hat

i Veranlassung , eigene Schwächen zu verbergen und
, " ' chk dem Raubinstinkt europäischer Kapitalistenkreise,

k
l||1W (?

*Tt^ c ihrer in türkischem Dienst arbeitenden Landsleuten
. >dh» / °anten , neue Nahrung zu geben . Man hat hier genug von
^ izj ^ ittichen Durchdringung Anatoliens , wenigstens zugunsten
i ^ n

'1<1*’ono Iew Kapitalismus , und man verachtet die Heuchelei
r. europäischen Kulturmission . Dieses höchstgesteigerte Miß -

Oj .
* üu Asußevungen in der Presse geführt , die ein eigentüm -

bjj
* °uf die derzeitige Mentalität gewisser Volkskreile gegen -

\ .Europäiscĥ Welt werfen . Eine türkische Zeitschrift scheute
nicht , di« etwa den fremden ..Spezialisten " zuzuteilcn-nicht , di« etwa den fremden . .Spezialisten " zuzuteilen^

Dolmetscher und Gehilfen aufzufordern , sich bei Aus -
^ 'ttigkeit ständig auch als Ueberwachungsorganv dem

i-st, ^ Ärnübcr zu kühlen und ihm nichts mitzuteilen , was irgend-
. ^ ^mide zvm Nachteil gereichen könnte.
^ '!töenft £i W i^it langer Zeit mit Reformvorfchlägen jeder Art
, worden und hat sich gegen feine übereifrigen „Freunde "

11ftti (i
°0te, ^ Sen Ratschlägen nach seiner Art zu sichern gewußt.

»,
'>

,
bes Wortes „Reformer " oder „Lehrmeister" heute das

^ in der türkischen Presse und regierungsseitig ge-
Io ist dies der Ausdruck des starken nationalen Salbst -

die ersten Worte nur ungern liest. Boi dieser viel-
k 'c'1. Eitelkeit ist es aber immerhin eine Freude , fest-

’̂ ti B von einsichtiger türkischer Seit « das Verstärtdnis vor-
iv^ idatz noch sehr viel vom sonst verachteten Abendlaiü>e ge-

' >vin wenn man seiner technischen Kultur teilhaftig
L"

DjjJ
’ - Aus den gestaltenden Kräften des eigenen Volkstums

'
bess

"wn den Fortschritt nicht herbeizuführen . Die breite
'^ ,' 4

"dfk sich nach wie vor in einem Zustande dumpfer Un-
. . >z, planmäßige Berufsarbeit , wobei die landwirtschaft-

!|'y?, Ite ,
0r

^ tfitUnbe steht , wird im Laufe der Zeit aus ihnen
: m sjg

C Zauern schaffen können , die sich unter Bewahrung alles
Wertvollen ihrer Ueberlieferungen , namentlich auch ihre

^sten lassen werden, die aus tüchtigen Männern mit
^ dez ^ ^ tlichkeitsgefühl besteht . Don welcher Bedeutung die

^ tksschulwesens und die Tätigkeit der mit dieser Organi -
^ti>x^ en Spezialisten ist, bedarf keines Hinweises. Die über

Q-*^ e gelagerte Effendi -Schicht , aus der sich die politisch
‘I? '>^ it führenden Männer und die Beamtenschaft er-
^ ^ tionr nUr Einem sehr kleinen Teil aus wirklich hochgebil -

'
W

ll
^ £siten’ bie mit umfassendem Geist und tiefgründiger^ Wesenttiche der europäischen und astatischen Gesamt-^ nnd in ihrem Wirken zum Ausdruck bringen .

V ^ oaß das nationale tü-rkische Selbstgefühl immer ver-
nickt bem ftemden Lehrmeister gegenüber, solangeW durch eine Sonderleistung ausgezeichnet hat , den Herrn

Mo-hsiHf Mh ni» m

Oeskerreichische
Wien , 12. August. (Eigener Bericht.)

Ueber die Arbeitslöhne in Oesterreich liegen uns gleich zwei
statistische Arbeiten vor , die von den amtlichen Statistischen Nachrich¬
ten soeben veröffentlicht wurden . Die eine wurde vom lohnstatisti¬
schen Büro des Hauptverbandes der Industrie ausgearbeitet und mit¬
geteilt , die andere beruht auf einer statistischen Aufnahme der
Wiener Kammer für Arbeiter und Angestellte. Die beiden Statistiken
unterscheiden stch dadurch von einander , daß die des Hauptverbandes
der Industtie die tatsächlich bezahlten Löhne verschiedenerindusttieller
und gewrblicher Kollektivvertragsgemeinschaften , und zwar in den
Stundenlöhnen behandelt , während die Mitteilungen der Arbeiter¬
kammer sich nur auf das Wiener Industriegebiet beschränken und die
häufigsten Wochenverdienste im zweiten Vierteljahr 1924 wiedcrgeben.
Da die Statistik des Hauptverbandes die Arbeitslöhne Ende Juni
1924 erfaßt , ist eine gewisse Vergleichsmöglichkeit immerhin vor¬
handen .

Die Arbeiterkammer bemerkt, daß di« Löhne in den letzten Mo¬
naten nur bei einzelnen Berufsgruppen eine über das Ausmaß der
Jndexsteigerung hinausgehende Erhöhung aufweisen, während die
Arbeiterschaft in drei großen Jndusttiegruppen , und zwar in der chemi¬
schen , der Metall - und der Textilindustrie keine Erhöhung der kollek-
tivverttaglichen Löhne durchgesetzt hat . Die Bauarbeiter konnten
außer der indexmäßigen Steigerung noch eine Erhöhung non 3 Pro¬
zent erwirken. Die Kanalräumer erhielten ebenfalls eine Lohn¬
erhöhung. Desgleichen die Arbeiter der Filmindustrie .

Als häufigsten Wochenverdienst weist die Arbeiterkammer für
die Metallindusttie zu Ende des Monats April , Mai und Juni aus :

• » » i

strie hinsichtlich der Facharbeiter ungefähr den Löhnen der Metall¬
facharbeiter gleich . Die Löhne in den Buchdruckereien waren wah¬
rend des Krieges zurückgeblieben . Sie sind nun wieder gestiegen .
Der häufigste Wochenverdienst bei den Buchdrnckeren über 23 Jahren
beträgt in Wien 474 846 Kr . In den Zeitungsdruckeroien wurden an
häufigsten Wochenverdienstcn von der Arüeiterkammer fcstgestellt :

Metteure , Korrektoren . Maschinenmeister
bei Tag Kr . 683 600
bei Nacht Kr . 728 000
Jnseratensetzer (bei Tag ) Kr . 392 090
Setzer (Akkord) bei Nacht Kr . 709 000
Hilfsarbeiter ( bei Tag ) Kr . 434 000
Hilfsarbeiter ( bei Nacht ) Kr . 302 000

Die häufigsten Wochenverdkenste in den Zeitungsdrvckereien Wien,-
übersteigen also in allen Kategorien die Wochenverdienste in der
Metallindustrie . Der Nachthilfsarbeiter in der Zeitungsdruckerei
erhält einen höheren Lohn als die Mechaniker.

In der Bauindustrie Wiens betrug der häufigste Wochenverdienst
im Juni :

Durchfchnittsverdienste: in Kronen
Dreher (Akkord) 432 666
Mechaniker 493 266
Spengler , Schmiede 417 666
Schnittmacher 432 666
Werkzeugmacher 456 066
Bronzearbeiten 336 466
Qualifizierte Hilfsarbeiter 312 666
Hilfsarbeiterinncn 216 660

in Kronen
Vollwertige Maurer 343 .360
Hilfsarbeiter über 26 Jahre 439 .266
Hilfsarbeiterinnen 298 .380
Gerüster 309 .760
Stukkateure 706 .560
Vollwertige Zimmerer 571 .280
Pflasterergehilfen 840 .480
Daupolic .e 731 .140
Maler und Anstteicher 576 .000
Zigeleiarbeiter , ProfeMoniflen 335 .088

„ bis 386 .544
Kanalräumer , untere 503 .860

„ obere 442 .700

Kollektivvertragliche Mindestlöhne :
Profefsionisten bei ihrer Profession:

über 22 Jahre 340 800
unter 22 Jahren , ledia 292 800
unter 22 Jahren , verheiratet 316 800

Ungelernte Hilfsarbeiter
über 22 Jahre 282 200
unter 22 Jahren , ledig 223 600
unter 22 Jahren , verheiratet 249 600
Arbeiterinnen unter 18 Jahren 133 600
Arbeiterinnen (Familienerhalterinnen ) 187 200
Arbeiter unter 17° Jahren 110 400
Arbeiterinnen unter 18 Jahren 118 .200

Die Durchfchnittsverdienste in der Kleinindustrie sind um 13 bis
20 Prozent niedriger , bei Genossenschaftsbetrieben gelten hauptsäch¬
lich die kollektivvertraglichen Löhne.

In der Statistik des Hauptverbandes werden die Stundenlöhne
in der Metallindustrie in Wien in der Uhrenindustrie für Packarbeiter
mit 7200 bis 9000 K .. für qualifizierte Hilfsarbeiter mit 7200 bis
8000 K . , für Nichtqualifizierte mit 6000 bis 6700 K . und für weibliche
Hilfsarbeiter mit 3300 bis 4400 K . angegeben . Die Akkordlöhne
sind entsprechend höher und erreichen bei den Facharbeitern 10 000 K.
Die Löbne in der Neunkirchner Metallindustrie sind niedriger als
die in Wien , für Facharbeiter 7600 K . »

Vergleicht man die Löhne der Metallindustrie mit den in anderen
Jndufttien und Gewerben bezahlten Löhnen , so ergeben sich ganz be¬
merkenswerte Unterschiede . So stehen die Löhn« in der Textilindu -

Jn der Bekleidungsindustrie wurden häufigste Wochenverdienst
festgestellt , die sich ungefähr auf der Höhe der Wochenverdienste der
Maurer bewegen. Dabei ist bemerkenswert , daß die Löhne in den
kleinen Betrieben höher sind als bei den Eroßfirmen . Die Damen¬
schneider erreichen Wochenverdienste bis 582 788 K . Der gelernt «
Hutmacher erreicht einen Wochenverdienst von 454 000 K .̂ im Ak¬
kord . Tischerste Modistinnen kommen bis 435 000 K . wöchentlich .
In den Bäckereien werden in den maschinellen Betrieben bis zu
3 Gehilfen häufigste Wochenlöhne von 508 000 festgestellt , in den
Betrieben mit mehr als 3 Gehilfen 310 000 K . Die ersten Gehilfen
in den genossenschaftlichen Fleischhaucreien erhalten 540 000 K .. die
Stockarbeiter 310 000 K ., in den Fleischerlehrereien bewegen stch die
läufigsten Wochenverdienste auf derselben Höhe , in den Großbetrie¬
ben erhalten die Standleiter 594 000 K . , die ersten und zweiten
Solchgehilfen 383 000 K. , die KühlrWnmrbeiter 840 000 K , die
Solchdritten 583 000 K ., die Kassiererinnen bis zu 346 000 K . je
nach der Dienstzeit. Die Höhe in der TabakerzeuWNg stehen unter
den Löbnen in der Metallindustrie .

Bei Beurteilung ider Arbeitslöhne in Oesterreich hinsichtlich
ihres Verhältnisses zu den Friedenslöhnsn kommt in Betracht ,
daß eine Friedenskrone mit 14 800 Papierkronen berechnet wird .
Darnach würde ein Wochenverdienst von 560 000 Kronen rund
24 Friedenskronen entsprechen . Es bettägt aber nach der Auf¬
stellung des Hauptverbandes der Industrie der Stundenlohn eines
Metallatbeiters im höchsten Satze 9000 Kronen , das ergibt bei acht¬
stündiger Arbeitszeit einen Wochenlohn von 432 000, im Akkordlohn
würde ein Arbeiter bei achtstündiger Arbeitszeit nach der Auf¬
stellung des Hauptverbandes 489 000 Kronen wöchentlich verdienen .
Das wären aber erst 33 Fttedenskronen . Dabei kommt allerdings
in Vettacht , daß die Arbeiter sehr niedrige Mietzinse und in Wien
keine Wohnbausteuern bezahlen.

nis fitt vielleicht oegrelfliche Schwächen der Umgebung dazu, heute
mehr wie^je, uan sich hier als Fremder im türkischen Staatsdienst
durchsetzen zu können. Um dem nationalen Empfinden , das sich auf
fremde Hilfe angewiesen sieht, sie aber nicht ofsiztell anerkennen
möchte , eine gewisse Genugtuung zu geben, wird häufig der WMch
geäußert , der fremde „Spezialist " möge die türkische Staatsangehöng -
keit annehmen . In praxi wird sich der ihm bis zu seiner Selbst-
gelttmg entgegengesetzte Widerstand nicht ändern . Der Feldmarschall
von der Goltz pflegte zu sagen, daß derjenige , der nicht einen gewissen
philosophischen Einschlag habe und ein Verständnis für die Unvoll¬
kommenheit alles Menschlichen , hier nicht zurechtkommen werde.
Damit dürft« die persönliche Eignung derjenigen , die die Aufnahme
in den türkischen Dienst erftteben , einer gewissen Beschränkung unter¬
liegen.

In der Vergangenheit unterschieden die Türken boi ihren ftemden
Lehrmeistern drei Kategorien . Da waren zunächst diejenigen , die um
jeden Preis an der meist wohl dotierten Stellung klebten, und die
unter keinen Umständen es auf einen Konflikt oder gar auf einen)
Bruch mit türkischen Behörden und selbst nicht mit ihren Schülern an¬
kommen lassen wollten . Es waren diejenigen^ die alles im Lande
wunderschön fanden , dem orientalischen Triebe zu Dehagikichkeit und
zum süßen Nichtstum cntgegenkamen und die dem öttlichen Herrn¬
bewußtsein durch eine gewisse liebenswürdige Nachgiebigkeit schmei-
cbelten . Sie erwarben sich selbstverstärMich im Anfang einen großen
Kreis von Freunden und Gönnern , wenn auck das Ergebnis ihrer
eigentlicher : Berufsarbeit nur ein bescheidenes blieb . Sie waren die
Drohnen der Rcformtätigkeit .

In die zweite Kategorie versetzte türkische Menirbenkenntnis die-
jestigen der Fremden , die. als vielleicht tüchtiige Männer in ihrer
Heimat , mit der Unvollkommenheit und dem Widerstand ihrer Um¬
gebung hier nichts anzufangen wußten , und sich, nach nervenzer¬
reibendem Kampf verbittert ans sich selbst zurückzogen . Sie waren
froh, wenn ihr Kontrakt zu Ende ging, bedauerten zwar den Fortfall
ihrer ergiebigen Bezüge, kehrten aber mehr oder minder froh in die
Heimat zurück: nur ein meist sentimentales Gedenken cm die land¬
schaftliche Schönheit Konstantinopels verblieb ihnen . Zu dieser Klasse
gehörten meist auch diejenigen , die mit sogen , fertigen Lösungen über
ihre türkische Aufgabe von der Heimat hierher kamen und leider nicht
die hier so unerläßliche organilatorilche Veranlagung besaßen, sich nm-
zustellen . Sie vermochten nicht . Gerade ungerade sein zu lassen ;
gegebenenfalls auch über ssttliche Unvollkommenheit des fremden Lan¬
des binwegzusetzen . und jedenfalls oft genug neue Faktoren in ihren
Arbeitsplan einzustellen.

Zlir dritten Kategorie rechnete man hier diejenigen , die die
Eigenschaften dieser Umstellung besaßen , ohne dabei etwa charakterlos
°m Stile des Siebers zu werden . Man dark wohl sagen, daß der
türkische Dienst Persönlichkeiten er,og ioweit überhaupt Anlage dazu
rorbanden war . Wem nicht die Freude an der Sache so ?m Vorder¬
gründe stand, daß er es gegebenenfalls auf Bieaen und Brechen an¬
kommen ließ , bat llch niemals im Laufe der Zeit eine wirklich ge -
gchtete Stellung bei feinen türkischen Mitarbeitern erwerben können .
Eist u) enn man bewies , daß die türkischen Goldpfunde nicht jene
mächtige Anziehungskraft besaßen , konnte die persönliche Stellung
und damit die Vorbedingung zum Arbeitserfolg gesichert sein . Jeden¬
falls mußte der zielbewusste Wille sich durchsetzen, von Eigensinn aber
dabei weit entfernt sein. Das zunächst Erreichbare musste erkannt
und die Heranziohring tüchtiger Männer aus dem türkischen Freun -
deskroise — sehr oft gegen den Widerstand Vorgesetzter Behörden , wohl
auch gelegentlich gegen llebelwollen und Intrigenspiel jeder Art —
Mchts dertthvejetzt ryerdeu. Eo HLeb Sache des gösühlten TaSs, da

zeitweise nachzugeben, wo ein Ausweiche« vor stärksten Hindernissen
und ein Umweg besser zum Ziele fühtte .

Wenn im Vorstehenden darauf hingewiesen wurde , daß die un -
gcklätton politischen Verhältnisse und die Möglichkeit neuer kriege¬
rischer Verwicklungen, in die die Türkei sehr gegen ihren Wunsch
hineingezogen würde , eine Berufung von deutschen Lehrmeistern
hierher zurzeit unwahrscheinlicher machen , so ist dies für eine spätere
Zukunft doch nicht ausgeschlossen . Die Voraussetzung wäre natürlich ,
dass die Türkei aus dem möglicherweise hevauuahenden neueu Sturm
ungeschädigt und im Besitze ihrer Selbständigkeit heroorgehen sollte .
Unsere türkischen Freunde dürften mit uns Deutschen doch noch immer
die besten Erfahrungen auch im Neformdienst gemacht haben . Jeden¬
falls aber werden dann diejenigen Deutschen , die als Lehrkräfte hier-
her berufen würden , wissen müssen , daß die baldig « Aneignung der
türkischen Umgangssprache ein weit größeres Erfordernis ist, wie
fttilher . Abgesehen von der nationalen Forderung , di« Landessprache
zu gebrauchen, hat die Vertteibung der Griechen und Armenier aus
Kloinasten die Möglichkeit einer ILerständigung etwa mit Hilft der
französischen Sprache erheblich beschräntt. Hinsichtlich der Gebührnisse
für die vom Staat verpflichteten ausländischen Mitarbeiter dürft «
kaum mit einer Bezahlung wie früher zu rechnen sein. Din Betrag
von über 1666 Schweizer Franken pro Monat dürfte wohl turnt in
besonderen Fällen gewährt werden . Die herkömmlichen Kultur -
nnlprüche der gebildeten deutschen Persönlichkeit erfordern aber hier
erhebliche Mittel , Mnz abgesehen von dem notwendigen Verzicht auf
so vieles in Kunst und Wissenischast und Kamfott uns Erwünscht«
Es gibt für den gebildeten Europäer hier nur erste Klaffe mit ge¬
wissen Abstufungen, oder — vierte . Die Mitte , wie bei «ns , für die
Lebensweise des gebildeten Bürgertums fthlt . Dazu kann hier je
nach der Derufsstellung die Forderung einer zum Orient gehörende«
Gastlichkeit und eines gewissen vornehmen Zuges in der Lebens¬
führung kourmen , der . von Leichtlebigkeit weit entfernt , doch «inen
gewissen freigebigen und großzügigen Eharakier ttagen muß.

Man sagt vom vornehmen Türken , er ginge gegebenenfalls i« der
Haltung des ErandseiMeurs zugrunde. Ganz wesensfremd, wo»
inneren und äußeren Takt betrifft , dürfte ihm also der Fremde , wen«
er geachtet sein will , nicht erscheinen . Denn auf dieser Beachtung
beruht auch der Erfolg der Berufsarbeit

Bunte Zeitung .
Die Wallfahrt zu Mac Donalds Türklopfer .

Das offizielle Büro des englischen Premierministers , Downcna-
Street Nr . 16 in London, ist jetzt der Schauplatz einer neuen merk¬
würdigen Erscheinung geworden . Die Mode ist aufgekommen, „den
Türklopfer zu berühren "

, und diese wunderliche Handlung hat an¬
steckend gewirkt, sodass jetzt täglich Tausende zu dem Heim Aiac Do¬
nalds wallfahrten , um ihm durch diese symbolische Handlung ihre
Huldigung darzubringen . In den letzten Wochen , besonders feit Be¬
ginn de: Londoner Konferenz, sammelten sich große Mengen Menschen
vor dem Hanse in Downing -Street , um die berühmten Staatsmänner
zu sehen , oder etwas Neues zu erfahren . Einige Amerikaner dräng¬
ten sich nun an den Türklopfer heran , ein mächtiges Löwenhaupt in
Renaissancestil , dem der Klopfer im Maule hängt und berührten diese
eigenartige Relique . Das Beispiel fand Nachahmung, und jetzt ist es
so weit , daß die meisten Besucher sich diese Sensation nicht entgehen
lassen. Der alt « Türhüter des historischen Hauses, der schon vieles
erlebt hat . schüttelt seinen Kopf. „Ich habe viele geftagt , was ste
denn damit eigentlich wollen "

, sagt er , „aber sie wissen es selbst nicht-
Wenn sie noch wirklich klopften und dann wegliefen , wie es die Gassen¬
jungen tun , dann wäre es doch wenigstens ein schlechter Scherz. Aber
das einfache Anrühren ist doch ganz sinnlos . Ich ermatte , dich ste näch¬
stens die Türschwelle Me « werden.-
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Der Badische Baubund
und die Beamlensiedlungsverordnung vom 11. 2. 24.

Dadurch , daß die Uebertragung der Geschäfte zur Durchführung der
Beamtensiedlnngsverordnung für den Freistaat Baden seitens der
Reichsstellen und im Einvernehmen mit der Badischen Regierung aus
den Badischen Baubund E . m . b. H . in Karlsruhe er-
felgte , konnte mit der Betreuung abgebauter Beamten sofort begonnen
werden , da der Badische Baubnd diese neuen Aufgaben seinem bestehen¬
den Geschäfts -Rahmen einfügt .

In schnell aufeinanderfolgenden Verhandlungen mit den maß¬
gebenden behördlichen Stellen wurden die Grundlagen für den Ver¬
kehr des Siedlers mit dem ihn betreuenden Badischen Baubund fest¬
gelegt , die im folgenden hier mitgeteilt werden -

Die Beamtensiedlungsverordnun « vom 11 . Februar 1924 bezieht
sich zunächst nur auf die abgebauten Reichsbeamton oder Wartegeld -
«mpfänger , deren Zahl in Baden etwa 5000 beträgt . An alle diese
vom Abbau Betroffenen ging vom Heimstättenamt der
Deutschen Beamtenschaft ein Rundschreiben sowie Heft 2
der Heimstätte , die die Siedlungsfrage eingehend behandeln . Kommt
Nun ein abgebauter Beamte nach reiflicher Prüfung seiner Verhält¬
nisse und Befähigung zum Gntschiluß, sich anzusiedeln , so hat er zunächst
den beigefügten Fragebogen genau ausgefüllt dem Badischen Baubund
in Karlsruhe einzusenden . Dieser Antrag geht m «t folgenden Weg :

Zunächst erhält ihn zur Vorprüfung und Stellungnahme der
Pcamten -Hermstätten -Ausschutz. zusammengesetzt aus : dem Vertreter
de» Badischen Beamtenbundes Eerichtsoberverwalter Thum , dem
Vertreter des allgemeinen Deutschen Beamtenbundes Sekretär H a r t -
mann , dem Vertreter des Gesamt -Verbandes Deutscher Beamten
und Ctaats -Angestelltem -Eewerkschaften Techniker Holzwarth , dem
Vertreter des Hermstättenamts Oberpostinspektor Manz .

Dieser Ausschuß hat die Aufgabe , festzustellen , ob das Vorhaben
des Antragstellers finanziell durchführbar ist und die Voraussetzungen
bestehen , daß ein wirtschaftliches Fortkommen gesichert erscheint . Tr
gibt den Antrag befürwortend oder in bedenklichen Fällen abratend
an den Beamten - Siedlungs -Beirat weiter . Dieser beschließt nun
über Annahme oder Ablehnung des Antrags und gibt ihn zur Durch¬
führung der Wohnungsfürsorgegesellfchast Badischer Baubund E . m .
v . H . Karlsruhe .

Der Badische Baubund hat nun die Aufgabe , dem Siedler den
Weg zur Erstellung einer Heimstätte zu ebnen : er unterstützt den Sied¬
ler bei der Beschaffung der erforderlichen Geldmittel , wenn dieser von
sich aus Grund und Boden erwirbt , eine Heimstätte baut , oder seinen
landwirtschaftlichen oder gärtnerischen Betrieb verbesiern will . Er
vermittelt auf Wunsch den Anschluß an eine gemeinnützige Bau¬
genossenschaft , oder aber unterbreitet Angebote solcher Bauunterneh¬
mer . die sich auf die Erbauung von Siedlungshäuser eingestellt hoben .
Es bleibt dem Siedler überlassen , welchen Weg er wählen will .

Dia Deutsche Wohnstättenbank A .-K . in Berlin , ein von den
Rcichcbehörden gegründetes Geldinstitut , gibt den abgebauten Reichs -
bsamten Geldmittel nach Maßgabe der BeaMenstedlnngsverordnung ,die Vermittlung übernimmt der Badische Baubund G . m . b . H . Die
Kommissäre des Reichs haben zur finanziellen Durchführung der
Beamtensicdlungsverordnung folgende Richtlinien ausgestellt :

L Für den Neubau von Heimstätten :
1 . An der Forderung , das; eine Hauszinssteuerhypothek gegeben

werden muß , oder daß der Betrag der Hauszinssteuerhypothek dem
Siedler von anderer Seite zur Verfügung stehen muß , wird gruno -
sätzlich festgehaltcn

2 . Grundsätzlich ist daran festzuhalten , daß der Siedler selbst durch
Bauland , Baustoffe oder eigene Leistungen an der Finanzierung Mit¬
wirken muß : ein bestimmter Betrag kann nicht verlangt werden , doch
sind Siedler mit eigenen Mitteln zu bevorzugen :

der gegeben « Zwischenkredit wird zunächst auf 6 Monate mit
der Aussicht auf Prolongierung bis zu einem Jahr zum Zinssatz von
15 Prozent gegeben - Die Umwandlung des Zwischenkredits hat nach
Fertigstellung des Neubaus und der Abrechnung zu erfolgen . Erstdann sind die Dauerbelastungen für den Siedler endgültig festzusetzenund die Verrentung vorzunehmen .

Schon jetzt kann dem Siedler die Umwandlung eines Teils des
Zwisch-enkiedits zu einem Rentenkredit zum Zinssätze von 5 Prozent
( einschließlich Verwaltungskosten ) in Höhe von 2000 Goldmark zu-
gcsagt werden - Die Umwandlung des Restes des Zwifchonkredits in
eme Dauerbcleihung und der Zinssatz für Liesen Kredit kann erstspäter '

festgelegt werden .IT . Mittel zum Ankauf von Schrebergärten , landwirtschaftlichem
Grundbesitz , fertigen Wohnstätten und fertigen landwirtschaftlichen
Siedeluugen :

1 . Zum Ankauf von Schrebergärten kann ein Zwischenkredit zum
Zinssatz von 15 Prozent auf ein Jahr fest und zwar bis zum Höchst-
betrage von 1000 Goldmark gegeben werden .

2 . Zum Ankauf einer fertigen Heimstätte können gewährt werden :
« ) 2000 Goldmark Rentenkredit zu 5 Prozent: b ) 3000 Goldinark
Zwischenkredit zu 15 Prozent zunächst aus ein Jahr .3 . Zum Ankauf landwirtschaftlicher Siedlungen : u) Beim Aus¬bau landwirtschaftlicher Siedlungen gelten die gleichen Bestimmungenwie für Neubauten , d ) Zum Ankauf einer landwirtschaftlichen Sied¬
lung m : t fertigem Haus gelten die gleichen Bestimungen wie beim
Ankauf fertiger Wohnstätten , o) Zum Ankauf von landwirtschaftlichen
Grundstücken etwa bis zu einer Ackernah rung kann ein Rentenkreditvon 2000 Eoldmark zu 5 Prozent gegeben werden -

4 . Für den Ausbau und Erweiterungsbau von Wohnungen und
landwirtschaftlichen Grundstücken gelten keine besonderen Bestimmun¬gen . Entscheidungen von Fall zu Fall -

Zu I ist zu bemerken : Der Badische Landtag hat am 2 . Juli 1924
das „ Eebäudesondersteuergefetz " verabschiedet . Die hieraus fließendenMittel sollen zu einem Teil der Förderung des Kleinwohnungsbausdienen und zwar in Form von Hypotheken -Darlehen . Von privatenBauherrn sind Kriegsbeschädigte , kinderreiche Familien und gebauteBaamte zu bevorzugen . Die Höhe des Baudarlehens ist örtlich ver¬
schieden bemessen .

Anträge für Gewährung dieser Hanszinsstenerhypothek sind beim
Bürgermeister der Gemeinde oder bei dem zuständigen Wohnuugs -
verband unter Benutzung der vorgeschriebenen Formulare einzureichen .Die Bereiterklärung der Gemeinde ist also für die Bearbeitung des
Siedlungsvorhabens unbedingt erforderlich , sie ist dem Badischen
Baubund m Karlsruhe zu übersenden .

Hat der Siedler die Höhe dieses kommunalen Darlehens fest-
gestellt , so kann er durch den Badischen Baubund erfahren , welche

LeffeMche Scrfcigcriinft.
vamskag, 16. August 1924 , 2 Ahr nachmstlags
versteigere ich «m Auftrag gegen bar aemätz
« 8 1234 — 1240 N -A .- B . «PfandverkaufI Wald -
bornltrafte Ni! hinter dem Lokalbadnbof beim
atten griedhosi 12918
eine große Partie Zigaretten .

ft C&Afrft beeidigter üffentl . Versteigerer .'* *! • Goeitzestratze 28 . Telef 27S5.

MlSS -AMe « !
Freitag , den 15. Rnauit 1024 , nach -

-ittaas 2 Uhr , werde ich im Ni «ndlokal
vier , L »e >nstrsfte 23 . gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswegc üffentl, versteigern :

ILaflaukoBenz
2 '/> Tonnen l .angc i'nitflärtie)

1 Personenauto
«Marke Horch ) kSttzer . 12948

KarlSrnv ». den 14. August 1924 .
Skober , Gerichtsvollzieher .

NerMsWjmte »

Zwangs -
Versteigerung .

Nreitaa , d. 15. Auaust
1924 . nachm . 2Uhr werde
ich in Karlsruhe , im
Psandlokal , Strinstr . 2»
gegen bare Zahlung im
Vollstreckungiwege vf-
fentltch versteigern :

2 Ballen Robtabak .
1 Wareniibrank 800P .
Chcvrcanx -Schäfte. 80
kg Kernleder , 400 Paar
Gummisohlen und 1
Schreibmaschine. 1298b

Rinderfarren -
Versteigerung .

Karlsruhe , 18 .Aug.1924
Not5 , Gertchtsvollieber .

Die Gemeinde Sinken »
heim versteigert am
DienStaa . den 19. An -
anst 1924, vormitta,s
11 ' , Uhr . auf dem !>tat-
hau >e einen schweren,Rinder -Narre « .

9t * wemeinderat . I

Badische Presse (Abendausgabe )

Summe er aufgrund der Verordnung von der Wohustättenbank A .- G.
als ZwischenkrÄrit und im Verrentungsverfahren erhält . Der Siedler
hat hierfür 2 Antragsformulare vom Badischen Baubund anzufor¬
dern und mft Unterschrift versehen zurückzusenden . Scheint das Sied -
lungsvorhaben in allen Teilen gesichert , so hat der Siedler mit dem
Badischen Baubund E . ,m - b . H . den vorgeschriebenen Betrcuiungs -
vcrtrci « zu schließen .

Der Siedler muß ferner in einem Heimstättenvertrag anerkennen ,
daß die Siedlung eine Heimstätte im Sinne des Heimstättengesetzes
vom 10. Mai 1920 sein soll , sofern nicht schon auf andere Weise eine
geeignete Sicherung gegen Spekulation besteht .

Das Heimstättenamt und der Badische Baubund bleiben bemüht ,
für die Landesbeamten ähnliche Verordnungen zu erwirken wie für
die Reichsbeamten , sie rechnen mit der Unterstützung aller berufenen
Kreise .
Aufhebung - er „ Unabhängigen nalionalfozialislifchen

öeulschen Arbeiterbewegung " .
Der Nationalsozialist Paul Jansen , der — wie berichtet — am

21 . Juli eine neue Partei , die „Unabhängige nationalsozialistische
deutsche Arbeiterbewegung " ins Leben gerufen hat , übersandte dem
Wolffbüro eine längere Erklärung , die veranlaßt sei durch den von
Adolf Hitler im Völkischen Echo in Nürnberg am 12. August erhobenen
Protest gegen den Mißbrauch seines Namens bei der Gründung der
genannten Partei in Baden . Unter Hinweis aus diesen Einspruch
Hitlers erklärt nun Jansen , daß er wegen „des Wirrwarrs in der
völkischen Bewegung und des bedauerlichen Mißtrauens Adolf Hit¬
lers in Landsberg " als getreuer Nationalsozialist sich dem deutschen
Volke gegenüber verpflichtet sehe, seine Bewegung bis auf Weiteres
(Hitlers Entlastung ) in die Schwebe zu setzen . Die „Unabhängige
nationalsozialistische deutsche Arbeiterbewegung " sei also durch ihn
( Jansen ) aufgehoben , bis die notwendige Klärung in der völkischen
Bewegung vorgenommen werden könne .

Kunderk Fahre Dodensee - Dampfschiffahrk .
Im Herbst dieses Jahres werden es hundert Jahre , daß das erste

Dampfboot auf dem Bodensee verkehrte . Und zwar war es im De¬
zember 1824. als jenes erste Schiff , das den Namen „Wilhelm " trug ,
feine erste Fahrt zwischen Friedrichshafen und Romanshorn aus¬
führte . War somit der erste Verkehr vom deutschen Ufer aus unter¬
nommen worden , so dauerte es noch 17 Jahre, . bis die Schweiz sich
ebenfalls zur Eröffnung der Dampfschiffahrt entschloß . Angesiibts der
Wichtigkeit des verkehrswirtschaftlichen Ereignisses vor 100 Jahren
will man den Gedenktag vielfach feierlich begehen . Den Anfang mit
einer Gedenkfeier hat Romanshorn bereits gemacht -

Weiterer Kredit für die Landwirifchaf ».
Rach einer Meldung eines Berliner Parlamentskorrespondenz

sollen in nächster Zeit weitere 25 MillionenKredite zur Ein¬
bringung der Ernte zu einem möglichst müßigen Zinssatz be-
-veitgestellt werden - Der gesamte Erniekredii wird im Laufe der näch¬
sten Woche auf rund 170 Millionen gebracht werden .

*
A Durlach , 14- Aug . Ein « Zusammenkunft der ehem. Badischen

Leibgrenadiere Karlsruhes und Umgebung , an der auch deren Fa¬
milienangehörige teilnehmen , findet am 7 . September auf dem Gut
Schöneck bei Durlach statt . Der Durlacher Verein wird sich alle Mühe
geben , um die Zusammenkunft so würdig wie möglich zu gestalten -
Er hat bereits Vorbereitungen für ein reichhaltiges und gediegenes
Programm getroffen , das in dem Abbrennen eines großen Feuerwerks
seinen Abschluß findet . Nähere Einzelheiten werden später im An¬
zeigenteil dieses Blattes mitgeieilt .

V, Haueneberstein , 14 . August . Eine herrliche Kundgebung fürs
deutsche Lied war das erste Stuhlkonzert , das unser „Sängerbund "
am Sonntag hier im „Kronensaale " gab . Das Programm enthielt
Chöre von Türk , Reumann , Storch , Podbertsky , Silcher . Baumann ,
Wohlgemuth . Nestler und Hegar . Der Vortrag aller Chöre offen¬
barte feine Chorkultur und peinlichste Durcharbeitung . Chormeister
Otto Schäfer von Baden -Baden erntete reichen Beifall durch die reife
Kunst feiner Stabführung . Als Solisten zeichneten iichdurch vracht -
volle Stimme und künstlerische geschlossene Leistungen Fräulein Sophie
Nutischer aus Karlsruhe und Herr Fabrikant N e u m a n n aus . Der
glänzende Verlauf der Veranstaltung gab Zeugnis von der pracht¬
vollen Entwicklung des „Sängerbundes Haueneborstein "

.
*

— Offenburg . 14 Aug . (Obstausstcllung .) Wie in früheren Jah¬
ren ist für den Herbst hier eine Obstausstelluna vorgesehen , mit der
auch ein Markt verbunden werden soll . Die im Stadtrat gegebenen
Anregungen zur Ausgestaltung der geplanten Veranstaltung werden
von einer Kommission einer Vrüfnnq unterzogen .

— Diersburg (Amt Offenburg ) , 14 . Aug . (Vetriebseinfchränkung .)
Auch im hiesigen Kohlenbergwerk macht sich die wirtschaftliche Krise
bemerkbar . Infolge mangelnder Absatzgelegenheit mußte die Betriebs¬
leitung eins Anzahl Arbeiter entlasten und für die übrigen den Be -
tlieb vereinfachen .

( !) Aus dem Schuttertal , 14 . Aug . (Ernte .) Die Ernte , die
etwa 4 Wochen in Anspruch nahm , ist unter Dach und Fach . Ein
großer Teil litt durch den vielen Regen : sehr viel Getreide ist ausge¬
waschen . Die Qualität und Quantität kann als reichlich und gut be¬
zeichnet werden . Die Kartoffeln stehen schön , wie auch die Futter¬
gewächse : die Obstbäume haben starken Behang .

) s Schutterwald . 14. Aug . (Unglückssall .) Das sechsjährig «
Cöhnchen des Landwirts O ß w a l d von hier wurde dieser Tage von
einen , Pferd auf den Fuß getreten und mußte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden . Es trat Blutvergiftung ein , an deren Folgen das
Kind starb

: : Denzlingen , 13 . Aug . (Eifenbahnunfall .) Auf dem hiesigen
Bahnhof entgleiste dieser Tage bet der Abzweigung des Elztalbcchnglei -
ses von der Hauptbahn eine Lokomotive , wodurch das Hauptgleis Frei¬
burg —Offenburg einige Zeit gesperrt war . Der Zugverkehr auf der
Hauptstrecke wurde eingleisig aufrecht erhalten .. Der Verkehr ins und
vom Elztal mußte durch Umsteiaen bewerkstelligt werden , da die Ver¬
bindung zwischen Haupt - und Elztalbahn durch die Entgleisung völlig
unterbunden war . Der Materialschaden war unerheblich

A Teningen , 13. August . Die Kaninchenausstellung ,^ aiser -
stuhlschau " nahm am 10. und 11 . ds . einen sehr guten Verlauf . Sie
war sehr zahlreich beschickt . Die Farbenrasten waren selten schön
vertreten . Unter den ausgestellten Tieren fand besondere Beachtung
ein 14 )4 Jahre — 5292 Tage alter Gelbsilberrammler , der schon oft

Donnerstag , den 14 . August 192^

auf Ausstellungen die höchsten Preise erhalten hatte . . .
Eigenst

des Tieres ist Herr Schwobthaler aus Endingen am Kaiserstu !)
A Schopsheim . 12. August . (Todesfall . ) Am 7 . August Ejl

hier nach kurzer Krankheit Herr Oberreallehrer Franz Theodor *
^

im Aller von 58 Jahren . Während die Oberrealschule ihn ? gjoil
Ligen, beliebten Lehrer und Erzieher betrauert , verliert die ®
Schopfheim in ihm einen charaktervollen , treuen Mitbürger . ^
seine verdienstvolle Tätigkeit auf politischem und hauptsächlich
kalischem Gebiet , ist Herr Moll auch weiteren Kreisen des ^
Landes bekannt . ^— Waldshut , 13. Aug . (Aus den Kreisvorlagen .) Na« ^
Voranschlag 1924/25 beträgt die Summe aller Ausgaben 444 ooo ^
die Summe aller Einnahmen 322 845 Mark . Der Fehlbetrag
durch Kreissteuer aufzubringen ist , beträgt demnach 121 711 .

' ' m
E s werden hierzu 2,5 Pfennig auf je 100 Mark des Liegen !^ .,
und Betriebsvermögens umgelegt , wodurch die Differenz mir 6
geringen Ueberschuß gedeckt wird . «m

© Triberg , 14 . August . (Feuerwehr .) Anläßlich des
fastungstages fand hier die Auszeichnung einer Reihe langiag
Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr durch Oberamtmann p
in Anwesenheit des Bürgermeisters Keil und des ganzen Feuer
korps statt . El »

fff Villingen , 14- Aug . (Der „Hölzle -König ".) Auf dem
weg « zwischen Villingen und Schwenningen steht der „Holzig , ^
der höchste Daum des Schwarzwaldes . Obwohl ihm schon uw jjp
Jahren ein Blitzstrahl den Gipfel

' in einer Länge von ein paar . ^
tcm abgeschlagen hat , ragt er und die „Hölzlekönigin " immer .Äjjt *
gewaltiges Stück über die anderen Bäume hinaus . Die Bemub »
der Forstbehörde , diesen gewaltigen Baumriesen zu erhalten ,
lange Zeit von Erfolg gekrönt . In der letzten Zeit machen
überall deutliche Spuren von Altersschwäche bemerkbar - Sem .» ^
tiger , 6 Meter im Umfang messender Stamm , hat bis zu der P c!>0 <*
2 his 3 Meter die Rinde verioren und machte in seiner Bloße

^ p
wirklich kläglichen Eindruck . Forstmeister Hipp -Schwenningen ^ ,,i>
um seinen Pflegebefohlenen angenommen und ihm ein neues
beschafft , sodaß er sich eher wieder sehen lasten kann . y<i

ft Eigeltingen (Amt Stock ach ) , 14. Aug . (Unglückssall .)
75 Jahre alte Landwirt Bernhard Latiner fiel bei Ernteai "
auf dem Felde von einem hohen Earbenwagen und war 9
darauf tot . .

# Konstanz, 14. Aug. (Eigenartiges Naturspiel.)
stanzer Bürger verlor vor mehr als einem Jahre seinen
Ein Gärtner aus der Vorstadt Paradies zog nun dieser
Eelberübe aus der Erde , die durch einen Trauring hindurchae «

^ ^
war . Der Gärtner brachte die Rübe zum Fundbüro . Mit
Monogramms in dem Ring konnte der Besitzer festgestellt ^
der mit begreiflicher Freude den Ring wieder in Empfang »

^
! ! Konstanz . 13. Aug . (Fabrikband .) Gestern abend ^ c .0

Fabrikraum der PorzeKänmmnufaktur I ö h l e beim Kaffee ® M
insland ein Brand aus , der jedoch durch die herbeigerufene Fru «

^
rasch auf seinen Herd beschränkt werden könnt «. Die Entstehungs »^
ist noch nicht aufgeklärt .

Aus - en Nachbarlündern.^
t Bergzabern , 13 . Aug . Am Montag find Bäckermeister

Junker und sein Sohn Hermann , die während der Separatist p
zuerst in Landau und dann in Mainz in Haft waren , wieder 9' p
zurückgekehrt . Damit sind sämtliche Verhaftete von hier auf y
Fuß gesetzt. .a

J Bad Dürkheim , 13 . Aug . Zur Abhaltung des diesiaw ^
Wurst Marktes hat der Stadtrat beschlossen, daß auf dew
markte nur naturreine Dürkheimer Weine , offene und
zum Ausschank kommen dürfen und .daß jede Halle , jeder <3w UD
ler durch ein ausgehängtes Plakat dies zu bestätigen hab ^- . f
Stadtrat hält sich dazu zur Förderung des heimischen WeinbaU - ^ t)
verpflichtet . Mit dem Eröffnungszuge des Dürkheimer WurMÄjzl «
soll ein Bacchuszug ufw . verbunden werden . Der Stadtrat bew'
hierfür einen Kredit von 300 Mark . .^ 5

~ ~ Bad Dürkheim , 13 . Aug . Die anläßlich der Separat
zusammenstöße verhafteten Bürger Jul . Faulhaber . Otto n » , !
Hans Semmler , Professor Christian St au gl , Fritz
und Emil Weiß , die von Landau nach Mainz gebracht 01
waren , wurden nun aus der Untersuchungshaft entlasten .

Stuttgart , 14 . Aug . Ueber dem Rems - , Fils - und 3 " °^
tal entluden sich am Dienstag abend schwere Gewitter ^ )
von ungeheuren Wolkenbrüchen begleitet waren . In ww ^
richteten Hagelkörner in den Obstgärten großen Schaden an - * ft
den Höhen herab walzten sich große Waffermasten . Nament ^ ^
nördlichen Stadtteil wurden einzelne Straßen kniehoch unter
gesetzt und die Uferbefestigungen kleiner Bäche , die zu ,

r
f
ct Lfilfr

Strömen anschwollen , teilweise weggeschwemmt . In der
rung am Hauptbahnof erreichte das Wasser eine Tiefe von
Erst nachts gegen 10 Uhr konnte der Durchgang wieder Mst . ><
gemacht werden . Größerer Schaden entstand auch durch p

®
\ V1

schlag in der Gemarkung Mutlangen . JnLeinzellw ^
Hauptstraße so stark überschwemmt , daß die Passanten his
durchs Wasser waten mußten . — Vom Hohenstaufen
ergossen sich reißende Sturzbäche gegen Maitis , die den Dahnv
die benachbarten Straßen unter Wasser setzten. In
b e u r e n schlug der Blitz in das große Anwesen des Bauern
Heer und zündete . Nur das Vieh konnte mit knapper Not 0*

^werden , während das Hausgerät und alle Vorräte ein N «u
Flammen wurden . In Göppingen wurden Bäume entw ^
oder geknickt. Die Kanäle vermochten die Wastermassen nstw ,
zunehmen , und so gab es vielfach Ueberfchwemmung . In Cr
heim verwandelten sich die Straßen und Gaffen in reißend e

^ ^
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Karlsruhe , den 14 . August 1924.

Unterstützung für Kurzarbeiter .
^

” **8*trtttdj der Beantwortung der Förmlichen Anfrage des Zen-
j^ wgeordneten Ziegelmaier -Oberkirch über die Notlage der Ta -
'tkn ft • wurde in der Schlußsitzung des Badischen Landtages am

" reitag bekanntlich auch die Notlage der Kurzarbeiter über-
streift . Dabei deutete der Arbeitsminister an , daß die Reichs-

mit aller Entschiedenheit abgelehnt habe, de Kurzarbei -

^ ^ tiitzung in ihrer früheren Form wieder einzuführen , dagegen
ln ' 1° sagte der Minister weiter , der Reichsarbeitsminister eine
i^ nung herausgeben , die die Kurzarbeiter auf die Unterstützung

Gemeinden verweise- Nun hat sich, wie erinnerlich sein dürste,
£ putsche Reichstag gleichfalls auf seiner letzten Tagung mit die -

beschäftigt und eine Entfchliehun gefaßt , nach der die Reichs -
Entgegenkommen zeigen solle. Auf Grund dieser Entschlie-

S, nun Reichsarbeitsminister Dr - Brauns , wie soeben aus Ber -

In^ ^ ldet wird , eine Anordnung erlassen, auf Grund welcher den

^ .
'^ sürsorgeverbänden durch die Arbeitsnachweise oder durch die
Arbeitsämter zur Unterstützung besonders hilfsbedüftiger Kurz¬

en bestimmtem Umfange Mittel aus den Beitragsaufkommen
^ tsrbslosenfürsorge überwiesen werden können .

k ,? konsulatsoertretwng - An Sti
l, »

,1' n Herrn Maxwell , K. 5E
Stelle des von seinem Posten ab-

_ _ _ _ . . . Moorbead ist Herr John
Ehl zum Konsul der Vereinigten Staaten von Amerika in

^ Mrt ernannt worden- Derselbe wird zur Ausübung konfulari-

^ lmtshandlungen in Baden zugelassen,
d ^stanweisungen nach Finnland . Vom 19 - August an werden

I, 8 ew ö hn l i ch e P o st a n w e i su n g e n zwischen Deutsch -
!,und Finnland zugelassen . Die Postanweisungen werden
iLfP ' n dlichtungen in finnischer Währung ausgestellt,'

ettas Richtung nach Finnland vorläufig 1900 sinnische
: m Richtung nach Deutschland 8009 finnische Mark -

s^ . Der Ersatz für verloren gegangene Pakete . Der Reichsrat
d^ fikiner gestrigen Sitzung zunächst den Gesetzentwurf zur Aende-

j
** Postgesetzes angenommen . Danach wird die Entschädigung

Ijl ^ rioien gegangene Pakete und Einschreibesendungen im wesent-

!» !j Uuf den Stand der Friedenssätze gebracht. Im Falle des V e r-
»L,der Beschädigung eines Paketes ohne Wertangabe
tzjz ..lunfti,, für das Pfund 3 Mark Entschädigung gewährt werden

Kt eine eingeschriebene Sendung , die verloren geht, 40 Mark .
Schgtz gegen Schutzhaft. Für die Handhabung der Schutzhaft

Aufhebung des militärischen Ausnahmezustandes im Ein -
tzchiNen mit dem Reichsminister des Innern den Polizeibehörden
\ Sk Grundsätze mitgeteilt worden. Die Beschwerdefrist läuft
««, s

1 Zeit an . da der Haftbefxhl erlassen wird . Sie hängt nicht
-IkjK

t Vollstreckung ab . Der Betroffene soll die Möglichkeit haben ,

^ "ach dem Erlaß des Haftbefehls den Rechtsmittelweg zu be-
Die Höchstdauer der Haft von 3 Monaten beginnt dagegen

S : dem Tage der eigentlichen Verhaftung . Schutzhaft und Ün-
Ngshaft kann gegen ein und dieselbe Person gleichzeitig und

E ^ der angeordnet werden . Die Untersuchungshaft hat in jedem
Vollstreckung den Vorrang . Es können auch mehrere Schutz-

liegen dieselbe Person von verschiedenen Stellen erlassen

so.^ dtisches Konzerthaus . Nun hat gestern abend auch der „Fürst
''»«r . Oppenheim " seinen Einzug halten können , und zwar vor
>ii zahlreichen Hörerschaft , die diesem unterhaltsamen Schwank
V '"en musikalischen Einlagen viel Interesse entgegenbrachre. vcr-

Couplets nebst Tanzeinlagen durch anhaltenden Beifall zur
«U.^ ?° lung forderte und auch sonst mit Beifall nicht zurückhielt ,
»eik"' dem von Direktor A . Steffl er geschickt in Szene gesetztes
V ? . Aktschluß . Hier fehlte es natürlich auch nicht an Blumen .
>< ^ lgte Beachtung fand im ersten Akt di« Modeschau im Mode'

" *
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salon Pappenheim , di« reizende und sehr geschmackvolle Neuheiten
bekannter hiesiger Firmen brachte. Auch sonst war die Ausstattung —
mit ihr steht und fällt dieser musikalische Schwank — lobenswert .
Man sah sowohl im Modesalon der Firma Pappenheim , wie in dem
elegant aufgemachten Vallokal an der Riviera , oder in dem Trep -
penslur eines dortigen Hotels lebendige und farbenprächtige Bühnen¬
bilder . Die lose aneinandergereihten Vorgänge , die nicht auf ihre
Wahrscheinlichkeithin geprüft sein wollen und oft unvermittelt neben¬
einanderstehen, rollten recht munter vorüber und ließen selbst in dem
etwas länglich geratenen dritten Akt keine Langeweile aufkommen.
Dazu trat das Sammelalbum von gangbaren Melodien , die Hugo
Hirsch aus allen Gegenden des Operettenreiches geholt und zusammen¬
gestellt hat . Im Mittelpunkt steht der nicht zu erschlagende Schläger
„Und zum Schluß"

, der aber bereits altersschwach geworden ist und
nicht mehr recht zünden will . Der Inhalt des Schwankes, soweit von
einem solchen überhaupt gesprochen werden kann , wird in der ge¬
wohnten Weise von Episoden, die goldenen Blödsinn ausschütten,
durchrankt. Neben Verwechselungen erlebt man blamables unver¬
hofftes Zusammentreffen , das aber von Egon Fürst von Pappenheim
immer zum Guten gewendet wird . Dieser Reklamechef der Mode¬
firma bringt viel Leben auf die Bühne . Er hatte in Fritz Steidel
einen beweglichenamd gewandten Vertreter . Um ihn reiht und dreht
sich der bekannte Operettenstaat . Da ist zunächst die unvermeidliche
angefaulte Aristokratie, die lebenslustige Halbwelt , dazwischen steht
und bewegt sich eine richtige Prinzessin, die als Mannequin in Dienst
der von Pappenheim steht, dann ein ausgesprochener, lustig wirkender
Troddel von einem Gesandten — „und zum Schluß" Hec -Tor , der
reine Tor und ideale Liebhaber , der zum Schluß die Prinzessin heim¬
führen darf . Treffliche Typen zeichneten Walter Strass er , Willy
Moll , Fritz Melchior , Georg P a t r i o k und Joseph S i e b -
mann . Edith S t e f f t e r war als Prinzessin niedlich und nett , wäh¬
rend Karin Holm den Unschuldsengel Titti in die richtige Beleuch¬
tung rücken konnte. Nicht unerwähnt sei auch Mia Prinz als wür¬
dige Vertreterin des Modehauses Pappenheim . Der unermüdliche
Kapellmeister Eugen M ll r l , der seit Beginn der Operettensaison im
Konzerthaus Abend für Abend am Pult steht , führte frisch und tem¬
peramentvoll und erntete nach dem Vorspiel zum dritten Akt ver¬
dienten Beifall .

( !) Die Avgend- ognose . Dieses von der ärztlichen Wissenschaft
noch sehr umstrittene Thema bildete den Gegenstand eines interessanten
Vortrages , den Frau Dr . M a d a u s - Dresden am Mittwoch Abend
vor einem größeren Z '.chörerkreife im Saale des „Friedrichshof " hielt .
Sie sprach aufgrund einer 30jährigen Erfahrung über das Auge als
Anhaltspunkt zr Diagnosenstellung . Alle Krankheitserscheinungen im
menschlichen Organismus spiegelten sich in untrüglicher Weise im
Auge wieder und es habe sich fiir den Forscher lediglich darum ge¬
handelt , das System herauszufinden , um die Merkmale seelischer und
körperlicher Indisposition sicher zu erkennen- Daß nervöse Störungen
und solche organischer Art gleichwie Amtliche inneren und äußeren
krankhaften Szmptbome auf das Auge reagierten , beruhe auf Natur¬
gesetz . Die Rednerin erläuterte im einzelnen die in der Iris festzn-
fiellenden Zeichen (Kreise, Linien und Flecken ) , die sie alle in ein ge¬
wisses System gliedert um darnach die Schlüsse fiir Diagnose ziehen
zu können . Frau Dr . Madaus führte dann eine Reihe von Fällen an ,
in denen die Augendiagnose das Richtige getroffen habe . Der Forscher
und Arzt lallte nach ihrer Meinuna an dieser Tatsache nicht achtlos
»orübrrgchen . Von der richtigen Diagnose hänge natürlich auch der
Erfolg des Heilungsprozesses ab . Die l '.---stündihen Darlegungen der
Rednerin fanden rn allen Phasen ein aufmerksames Publikum .

tp: Zusammenstoß- Am 13 - August 1924 , abends kurz vor 7 Uhr,
fuhr ein Lastkraftwagen mit Anhänger -durch die R h e i n st r a ß e,
Richtung Mühlburgertor - hinter einem Straßenbahnwagen der
Reichspost her . Nach dem Ueberhofen und beim Einbiegen auf die
rechte Fahrbahn streifte der Lastkraftwagen die vordere Plattform
des Straßenbahnwagens , hob ihn aus dem Geleise und beschädigte
ihn - Durch den Vorfall wurde der Straßcnbahnbetrieb auf die
Dauer von etwa 20 Minuten gestört . Personen wurden nicht verletzt.

— Bei ein«r Polizeistreife wurden 17 Personen wegen verschie¬
dener strafbarer Handlungen festgenommen.

Lurne» / Spiel k ^ porr.
kg. Deutschland gegen Oesterreich und Ungarn . Nach den Er«

gebnissen der deutschen Schwimmeisterschaften erfolgte nunmehr di«

endgültige Auswahl der deutschen Vertreter , die am 19- August in

Budapest den Schwimmländerkampf gegen Ungarn bestreiten. E»

ssnd dies : Sommer . Treis , Eicker (Köln ) , Rademacher, Cordes, Be»
necke ( Magdeburg ) , Dahlem -Breslau . Eitner -Brcmen und Berges-

Darmstadt , Außerdem fährt noch Luber -Berlin nach der ungarische»
Hauptstadt , um dort seine Kunst im Springen zu zeigen - Der Länder¬
kampf besteht aus einem Wasserballspiel undvierStafseln , 4 mal 50
Meter 4 mal 100 Meter . 4 mal 200 Meter Freistil sowie 4 mal SO
Meter Lagenstaffel. Auf der Hinreise machen die Deutschen in Wie»
Station , um dort am 15 - August in einem Wasserballspiel gegen ein«
österreichische Auswahlmannschaft anzutreten .

Privalspiel .
Phönix -Alemannia —F .C. Mühlburg 0 : 1 (0 : 1) . Ecken 5 -' 7-
Diesmal trotzten die beiden Vereine dem griesgrämigen Gesicht

des Regsngotts , der ihnen bei der bereits früher geplanten Begegnung
einen Strich durch die Rechnung gemacht l-atte - Finanziell war da.»
Ergebnis vom Mittwoch sicher ein recht schwaches, denn es waren i»
dem Sudelwetter natürlich nur die Unentwegtesten die kamen , dies«
aber dürften alles in allem auf ihre Rechnung gekommen sein . Beid«
Mannschaften, in der zurzeit möglichen Ausstellng , legten trotz der
ungünstigen Verhältnisse ein flottes , von Willen und Energie getra¬
genes Feldspiel hin , das nur der beiderseitige Sturm nicht in demsei¬
ben Maß zu krönen wußte.

Unter lebhaftem Tempo schlägt Phönix die erste Ecke , aber dann
erzwingt Mühlburg eine kurze Drangperiode , die bei einzelnen rasch
folgenden Gelegenheiten durch übermäßiges Passen im Strafraum z»
keinem Erfolg führt - Phönix schlägt durch seinen Rechtsaußen tadel¬
los vor dis Latte , die zweite, Ecke , die aber Mühlburgs Torwart ebens»
abschlägt - Beiderseits sieht man sehr gute Ansätze des Angriffs , doch
bedient Mühlburg seine Flügel etwas besser . Auf schnittiges Vor¬
spiel desselben wehrt der Torwart Phönix einen scharfen Kurzschuß
gut, doch im Anschluß erfolgt Elfmeter sür Mühlburg , denn Heller allzu
planiert , den Pfosten streifend, in Aus schickt. Dann aber schlägt die
Phonixtorwacht einen etwas überraschenden Fernschuß schlecht ab , und
der Halblinke Mühlburgs drückt ein . 0 : 1 ! Bei diesem Stande be¬
schließt nach weiteren wechselnden Gelegenheit die erste in äußerst flot¬
tem Stil gehaltene Hülste.

Auch die zweite Hälfte zeigt kein Nachlassen des Tempos . Beid«
Tortrios stehen abwechselnd unter dem Druck der Anstrengungen der
beiderseitigen Angriffe , die sich den gewiegten Hintermannschaften
eben doch nicht gewachsen zeigen- Mühlburg kommt unter zähem
Druck mehr und mehr auf , doch Raffinesse und Durchschlag , wie Schuß
reichen nicht, die Absichten zu erfiillen : aber auch Phönix vergibt durch
Mitte und Halblinks unwiderbringlich« Gelegenheiten , letzterer ver¬
schießt, als tatsächliches Kunststück, vor dem leeren Tor die klarst«
Sache. Ebenso jagt der Linksaußen ftei vor dem Retz das Leder da¬
rüber . Die frühe Dämmerung infolge des Regens läßt Ball und
Mannschaften ins Schemenhafte treten , sodaß der Verfolg des Spiele »
bis zum Schluß erschwert ist . Unter wechselndem Schrauben der
Eckenskala Schluß. Auch die Leitung zeigte recht gute Gefamtleistting.

Mühlbur g und Ph ön i x werden ihre so oft gestreiften
Hauptmängel wohl erkannt haben- Bei Mühlburg das zielbewusste
Training in Stellung und Abjpiel doch zu erkennen. Mehr Sslbst -
vertranen und Ausstchherausgehens des jungen Angriffs wird die
Sache vorwärts bringen . Auf alle Fälle stand die Veranstaltung als
Games spielerisch entschieden höher und das will bei den Witterungs¬
verhältnissen auch etwas heißen. August Müßte -

Zu dem so imrerhoftt abgesagten Spiel vom Samstag Abend:
FC . Mühlburg —VfR . Mannheim schreibt der FE Müblburg :

Seit einem Jahre schuldet Mannheim dem FC . Müblburg ein
Retourspiel . welches nach dre-malioer Absage endlich am 9 . d . M . zum
Niistrag hätte kommen tollen . Trotzdem obengenannter Verein die
beiden letzten Termine schriftlich bestätigt hatte , ließ stch der betr - Ver¬
ein die unsportliche Handlung zu schulden kommen , das bereits durch
Tageszeitungen und durch Vlakate bekannt gegebene Spiel in letzter
Minute telegraphisch abzusagen. FC . Mühlburg .

den 15 . August . abends von 8 —18 , ühr : „ !

Konzert des Musikvereins Karlsruhe. - ! j

_ RIPPOLDSAU
l | ab 1 . September 4047a

Nachsaison -Preise !
l & Äthrofh -Kurl

llfilge i.chronlKrankh . Brosch .' fr.

8* „Granate"
Morgen Freitag

Schlachttag
b ,

** Tafettzler , rein # Wein «, ■/, von 30 Pfg
°stl bt!MHft «inlabet » 26875

Carl Kern .
JHMcn 870—1150 Mtr. üb . M.

** H »^ ? ^ " kirrort . Äinter1vortvlatz , Endstation
(äoftautoS n»L Trtberg und

einaerichtet. ßimmer mit fltefe .
CS LV - GeiellichaltS » u . Musikzimmer . Grob.
m. S '

it '"!K ° r,wüIder Weinstube . E ' « ene Lanv -
V " r >idt,,dlttchk>lren . vorzügliche Vervsteauna,
VS *. Sorelleniiichcrei und rennt »,

dn» « ..Ar , iS. » oste Penston etnichi. Wobn -
Mk. e .60 an. Proivekte. « 8068

Alfred Grieshaber.

ÄMrein Moisneim,
* 0Wtt <« B. den 17. und

‘8. ds . « is .. findet in « i,d »ISbe «m

statt .
a » t« ft tt <ft * unk v «im «

« » » • {ft reich « » seforat .
Der Vorstand .

Heute abend ‘/,9 Uhr
in der Humboldtschule
Abgabe derFahrkarten
für den Sonderzug

nach 12957

Konstanz
Rückkunft u . Empfang
urisererTeilnehmer am
Kreisturnfes (:D»nners -
tag , den 21. ds . Mts .,
abends 7 M Uhr am

Hauptbahnhof .

Voranzeige .
Samstag , den 6 . Sep¬
tember auf uns . Platz

inititalienischerNacht ,
Vorführungen usw .

/ - \
Von der Reise zurück

Frau Dr . El. Kahn -Wolz , tatin
Dr. Ed . Kahn, Arzt

jetzt StefanlenstraBe 25
(früher Kriegsstrasse 130) . 12928

V . .

Pickel, Mit-
esser, Flechte« der»

schwinden meist sehr schnell , werm
man den Schaum von Zucker'« Patent »

Medizinal-Srife abends einttocknen läßt.
Schaum erst morgens abwascheu u. mitZuckooh -
ilrem« nachstreichen. Großattige Wirkung , von
Tausenden bestätigt. In allen Apotheken, Dro»
gerien , Parfümerie- u .FrismrgejchästenerhäüliiP

ist Abnehmer kleinerer sowie gröberer
Quantum »

Brombeeren
Angebote unt . Nr . 4019a an die »Bad Prelle " erb .

Ich offeriere :
Lichen. Buchen . Tannen
u . Forlen gemischt, kur ,
geiäat und geivalten ,
oiensertig
ab Lager Mk . 2.—
freiKaus Mk. 2.15
nur vrima Ware . Nicht
zu verwechseln mit Ab¬
fallbolz . welche» meisten »
au » Pavveln . Erlen und
Hauivdnen besteht und
wenig Hetzkrast besitzt

% Äeuivernmn .
Holzhandlung

Gerwigftratze 68. 12988

Büglerin fA ' 6“
autzcr dem Hause .

Angeh . u . Nr . BS6822
an dt« »Badische Presse ".

tm ’UUH . 13. TIMHUH
nachm. 2 Uhr . werde ich
cm Pfandlokal , Stein -
stratze 23 gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungs -
weae öffentl . versteigern :
1 Schreibmaschine . Mar¬
ke ..Stöwer "

. mit Tilch .
Stuhl und Deckel. Eine
Schrethmaichtne . Marke
. Urania " mit Deckel, 1
ar . Dchreihttsch ischwarz)
m . Schrecbttschstuhl . I gr .
Bücherschrank lichwarzl.
1 Schrethrcgal . 28 Pakete
Maichtnenvavier .
Karlsruhe . 12. Aus . 1924 .

Aston
GerichtSvollzteher -Dv .

Nerstrlgrrung.
Am Samstag , den 1«.

Aug .. vorm . >1 Uhr . wird
im Guterbahnhof . Ab -
Ichii itl Lohteld , ein Wagen

«emhlMölkiiie
iTerrazzokdrner », 12700
kgbfsentlich meiitdietend
versteigert . 12966
GUieratnt Karlsrnfte ,

lkr -cgsstratze 8.

Min u. lelolle
lauft au Tagespreisen

Ioh . Drotz ,
Marienft ». 18. 12880

Wer
etwas zu Kausen sucht
etwas zu verkausen hat
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermietenhat
eine Stelle sucht
eineStelle z.vergeh, hat

der
inieriri am « rtotgretch »

ften m der

Misch» Presst
GeschäitSitell « '

Ecke Ztrket u - Lammst «,

- Kenne « !
In Klasse IVB 500 ccm errang bei starker Konkurrenz und blendender Zeit

auf Bayern
R. Bronner . I. Preis
K. Nunner . III. Preis

Die beiden Preise wurden im gleichen Renn «n hinter¬
einander auf ein und derselben Maschine errungen .

Den Betriebsstoff (Stellin ) lieferte die Firma Horte Compagnie
Karlsruhe .

NB. Das für das Rennen verwendete Oel war Mischung von dem
bekannten Spezialhaus Sohöffler & Wörner , Karlsruhe .

Vorführung und Verkauf der Bayern - Krafträder durch die

Vertreter: Gebrüder Bronner , Karlsruhe
Waldstraße 66 - Telefon 4609 . 12927

werden geschmackvoll angefertigt

Kind (Mädchen)
nicht unter 2 Jahren , eut .
Herkunft , wird v . kinder¬
los. Ehevaar an Ktnde «-
statt angenommen . West.
Aneeb . unt Nr . « 26889
»n die >Bad . Prelle " erd .

Besloren am 9. S . M .
vorm ., Gtratzenh .-Ltnte 6
oder « lbtaldahnhof

Geldtasche
m . tn - u . a»»I«nd .Papter -
geld nebst. gold . Damrn -
ubr . Gea . hohe « eivhn .
abzug . Zu erir . u . « 25LS1
in der «Bad. Press« . 1

Drückarbeiten jeder Arl
Nur Erstaufführung ! Verstärktes Orchester I Ab Freftatf bis einschließlich

Donnerstag , ununterbrochen von nachmittags 3dt bis abends 11 Uhr

„DAS KIND
DER BERGE“THAMAR +

Ein Film in 6 Akten von Curt J . Braun und R - O. Vanloo

Residenz-Lichtspiele

In der Hauptrolle :

Lia de Putti
und

Paul Otto
Fatty als Ehebrecher“

*
Groteske in einem Akt
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Südwestdeutsche Industrie- und Wirtschafts - Zeitung
Wertpapierbörsen .

Berliner Börse vom 1t . August.
Die starke Zuspitzung der Gegensätze auf der Londoner Konferenzbleibt natürlich nicht ohne Rückwirkung auf die Berliner Börse . DieSpekulation beobachtete wieder äußerste Zurückhaltung, da die Gefahreines Abbruchs der Konferenz tatsächlich nahegerückt ist. Trotzdem be¬urteilt man die Lage nicht als hoffnungslos . Man glaubt , daß derheutige verhandlungsfreie Tag nicht nur zu Besprechungen unter¬einander sondern auch zu einem Eingreifen des internationalen Fi¬nanzkonsortiums benutzt werden wird . In dieser Beziehung scheinenbesonders die Großbanken bereits bestimmtere Nachrichten zu haben .Ziemlich gut gehalten war der Anleihemarkt , der verein¬zelt gegen gestern sogar höhere Kurse aufwies . Man handelte in derersten Börsenstunde Kriegsanleihe mit 0,71 , Zwangsanleihe mit 0,02 ,S ^ prozentige Preuß , Konsols mit 1,45 , Schutzgebiete mit 3%. DieReichsbank verwahrt stch ganz entschieden gegen die von einem Ber¬liner Blatt aufgetischte Nachricht, wonach die Reichsbank große Be¬träge von K -Schätzen schuldig sein soll . Es wird ausdrücklich festge-stellt, daß die Reichsbankverwaltung von den verschiedensten Stellennoch eine große Anzahl von R-Schätzen zu fordern habe.Am Aktienmarkt gestaltete stch das Geschäft ziemlich ruhig ,doch wiesen die Kurse eine gewisse Festigkeit und Widerstandsfähig¬keit auf.

Im Eeldverkehr hält eine gewiste Flüssigkeit für täglichesGeld an.
Am Devisenmarkt ist die Lage in europäischen Valuten un¬einheitlich geworden.
Im Verlauf der ersten Vörsenstunde gestaltete stch die Tendenzan den Aktienmärkten und auch am Anleihemarkt wesentlich schwä¬ch er . Die ersten variablen Notierungen lagen allerdings nochgrößtenteils über den gestrigen Schlußkursen.

frankfurter Börse vom 14. August.
Die ernste Wendung , die die Londoner Verhandlungen in derRubrfrage genommen haben , wurde an der Börse mit Ruhe beurteilt .Im großen Ganzen hält die Börse an ibrem Optimismus bezüglichdes Ausganges der Konferenz fest. Vielfach wird die Ansicht laut ,daß es für Frankreich einen anderen Weg. als einen Ausgleich zufinden, nicht mehr geben könne - Im Hinblick darauf eröffnete dieBörse zuversichtlich und in zumeist gut behaupteter Haltung . Obwohldie Rcalisationsneigung noch nicht überwunden ist, war Nachfragenach einer Reihe von Werten zu beobachten. Zahlreiche Kurser¬holungen gab es für ^ ndullriewerte - Das Geschäft war ruhig , nahmaber au ? dem Anleihemarkt wieder einen stürmischen Charakter an.Am Geldmarkt nimmt das Angebot zu . Termingeld wird be¬reits mit 1 Prozent im Monat ausgeliehen : Tagesgeld ist zu Zh proMille leicht zu haben-

Im Devisenverkehr war der französische Franken erholt ,während Mark und Pfund unverändert blieben. Im Frühverkehrwurden im Usancehandel folgende Kurse genannt : Pfund 4 .531* bis4M für den Dollar . Franken in Pfundparität 81.20—81.30, in Dol-larparitat 17,00—17 -94 , für die Mark eine Dollarparität von 4 -166.An den Aktienmärkten standen Montanwerte im Vorder¬grund - Eine Londoner Meldung , die von der Bildung einer Inter¬essengemeinschaft mit einem Kapital von einer Million Pfund zumAnkauf großer deutscher Konzernanteil « misten will , hinterlietz einenausgezeichneten Eindruck und regte die Sveivtetien zu Rückkäufen an.Waren und Märkte .
Berliner l ' rodnktenhJirjie vom 14 August ,Im Eetreideverkehr hat sich nicht viel geändert . Die etwas schwä¬cheren amerikanischen Depeschen und Cif -Forderungen machten kaumEindruck. Weizen blieb angesichts der noch im Zuge befindlichenErntearbeiten , des fehlenden Kaufinterestes in der Tendenz daherziemlich fest. Für Roggen ist nach hier wohl etwas mehr Angebot,fodaß die Marktlage ruhig bleibt . Ab Schlesien , von wo der Exportnach der Tschechoslowakei hauptsächlich Material nimmt , blieb dieTendenz sehr fest, aber nach der Küste zeigte sich weniger Begehr.Gerste in prima Qualität war für den Export und die inländischenBrauereien bei weiter steigenden Preisen stark gesucht . Hafer inneuer Ware etwas mehr im Markt bei stetiger Haltung . Mehlgestern nachmittag noch nachgebend, heute behauptet , aber sehr ruhig .Andere Artikel ziemlich fest.Die amtlichen Notierungen stellen sich sfür Getreide und Oel-saoten je 1000 Kilo , sonst je

'
100 Kilo ab Station ) : Weizen. märk.193—198, fester: Roggen , mark- 140—146 , ruhig : Sommergerste, märk.200—210 fest : Hafer , märk. 159—169 , behauptet : Weizenmehl 26 bis27.75, behauptet : Roggenmehl 21 .50—23 -75 , still : Weizenkleie 11 , fest:Roggenkleie 10-60- 10.70 . fest : Raps 295—300 , fest : Leinsaat 390 bis400 stetig : Erbsen, Viktoria 25—30 : Kleine Speiseerbsen 16 —18 :Futtererbsen 14—16 : Peluschken 13 —15 : Ackerbohnen 13 .50—15 .50 :Lupinen , blaue 9—10, gelbe 17—18 ; Rapskuchen 12 , Leinkuchen 21—22 ;Trockenschnitzel 10—10.50 ; Vollw . Zuckerschnitzel 20—21 ; Torfmelasse30/70 7.60 ; Kartoffelflocken 24 -50—25

+
lieber de » Viurlt in AuSlmivShökzer« scyrctdt unser E . W ^Mitarbeiteraus Bremen , 12. Auaust : Die GeischäfjÄage der auf dem Seewege nachDeutschland gebrachten Nutzhölzer Hat seit dem Nicberzaug -e der Inlands .Hölzer zu wünschen übrig gelassen. inSvoscmdere soweit die Einfuhrhölzerdurch deutsche ersetzt wenden konnten . Tevsten waren ausreichend zu haben ,das Mund Sperling wurde höher bewertet . Bedarf und Nachfrage konntenin den gangbarsten Holzlorten fremitläirdischer Nutzhölzer befriedigt wer -den. — Die Situation der meisten europäischen Holzmärkte ist als st a g «nirrend zu bezeichnen, noch flauer als er sonst um diese Jahreszeitan und für stch schon zu sein pflegt - Optimisten rechnen mit einer baldigenBesserung , als Auswirkung der Londoner Konferenz . Ter englische Holz¬bandel ist in «in kritisches Slaibiilmi seiner Entwicklung geirrten . InAmerika zeigie stch in letzter Zeit eine letchje Besserung im Eigenbedarf ,nicht tn der Ausfuhr. — Die deutsche Einfuhr aus den BereinigtenStaaten von Nordamerika war verhältnismäßig « ros ; undnäberte sich im Umsange der Borkriegs zeit - Eicken stud ebcn>owie Whitwocd in so großen Posten gegen Kontrakt angebracht worden ,orß die Preise gewichen sind, und viel Kclz unverkausi eingelagerj werdenmußte . Amerikanische Eichen, sowie Nutzhaum fanden wenig Interesse.

Frankfurter
vom 14 Au (tust .

Staatspaniere
M/o Dt . Relchsanleihe •
4 »/„ k . 18 .
i'/oo/o Dt . Rpichsanl .4 ä;. Dt . 111. Kriegsau

41/, o/o IV u . V -
3lf, »I, VT—IX • ■
IH. >. 4. 24 - . .
Di . 8v !>utrg «d . Ü8—
4 % dto. von 1914
Dt . Sparprämienanl
Zwanesanleihe - -
4 »/o Prenß Konsols
31/dto - -
1 */o dto . . . , • •
4°/o Bad. Anl . v. 01
4 */o dto . von 08—14
l */o dto . v . 2. 1919
<i/s "/« abgest . • • ■
>!e % dto . 02 n , 04

4 “;0 Bay Eisenb . -
' t 't "Ir Eisenb . Bayr1 dto . .
IV« »/» Bfält . Priorität

3V* % Hont. 81 - -
3V« »/» kort. ■ • »
3 «Jo dto. . . . .
bi/, •/» amer, Gold

* MT! rn?
IS. 8. 14. 8.0.665 0.735

1.2
1 .075 13
1 .540 1 .75°
0$ 3 0 .60 .48
0 .32 0.3
0.45 0T4

0 017 0019 */.
1 .1 1.16
1 .32 1 .6
1 .15 1 .5

1 .8
1.1 1.3
1 .2 1 .4512 1 .45

1 .425 1 .61426 1.65
1.3
1.4 —

3.6 4
~

Banken .
Badische Bank » » •
Barmer Banky . . . .
Darmatädter Bank *
Deutsche Bank • • •
Diskonto-Ges . • • •
Dresdener Bank » >
Krankl . Metallbank •
Mitteid. Kreditbank •
liest . Landesbank • -
Klein . Kreditbank »
Rhein. Hypbk . • • •
3ddd. Diskonto • • •
Westbank Frankt . •
Wiener Bankv . • • •
Württ . Notenbk . • •

Industriepa
Hapac .
Nordd. Lloyd ■ • • •
Branerei Eichbaum ■
Adt Gebr. .
Adler & Oppenh. • -
Adle» Kleyer - . - >
A. £ . 6 , • • • • • «
Antritt Guano - -
Ascbaffenb . ZellBtofl
Badenia Weinheiro 1
Bad. Anilin n. S. . » <
lad . Mosch. Dorisch

13. 8
26
2
9 .37

10. 25
12.57
14 .!24
0425

2.84.9850.390
03
58

nlere .
30

7.430
2.5
2 .5

10.41
14
22.51' 8.517

14. 8.
24 .52 .26
9 .87

11.1
12.75
7 .3714
2.2

0 465
2 .8
6 .1
8.75

D.360
J 290
t6

30.12
73726
2 .15
2 .9

109.
13 .8
223

1 .15
18' /.

Für Pitch-iPin« und ähnliche Hölzer zeigte stch kein« große Kauflust. B»nmittel - und Mdamerikanifchm Hölzern lagen Cedernholz und Wachagonidurchweg wenig verändert. C-ocoboLo , Pochholz und Cocushotz waren inkleinen Posten in steter Frage, während für Rosenholz und Jararanda keinAbsatz vorhanden war . Es notierten tn Originalware ab deutschen See¬häfen : Nutzhaum 35—05 , Whitewood 13—25, Eichen 15—25; Hickory 18—30Dollars; Mahagoni 8—16, Erdern 7—12 £, alles Je brutto Kubikmeter; fer¬ner C-ocoholo 10—20, Pockholz 12—25. Rofeuhol .» 6—15; CeoitSholz 8—18;Jararanda 12—30 £ , alles 1« 1000 Kilo LandungSgcwicht .Von Nutzhölzern asrikantfcher Herkunft bat di« größt« Be¬deutung das zmn großen Teil aus französischen Händen kommendeOkoumeholz . Nach Bremen und Hamburg stud diverse große Dampfer¬ladungen gebracht worden gegen ältere Kontrakte , die nicht immer glajiausgenommen worden find. Jnztvischen sind die Preise wieder aus denStand vozn Ende des Vorjahres herabgegaugen , auf 3-^5 £ je Kubikmeter.Auch afrikanisches Mahagoni kam herein , das gualttaiiv den amerikani¬schen Sorten nickt gleichgosteM werden kann. ES notiert von 7—14 £ feKubikmeter. Von sonstigen Hölzern wurden Ebenholz von der afrika.Nischen Westküste zugvMhrt und von 12—22 £ je 1000 Kilo bewertet .Die auS den nordischen Plätzen Europas aus dem Seewegenach Bremen gebrachten Mengen SchuitimaterialS haben gegen das Vor-I-chr wieder zugenommen , aber noch nicht die Höbe der Vorkriegszeit er¬reicht. In vtelversprcchendcr Weise haben die alten Bremer Einfuhrhäuierihre Bazichuugen im Norden Europas wieder ausgenommen . Finnlandund Schweden dürften in dieser zur Neige gehenden Saison ie Wer600 000 Staudaids tocr&uiff haben nach allen Ländern . Die Preise konntenin letzter Zeit nicht gehalten iverden . Ucber die Aussichten der kommendenSojson läßt sich zur Z -if noch nichts sagen.9z. Der ungarische Holzmarkt. Aus Bstdap est . 12 . August, wirduns geschrieben / Im Nadelbolzgeschäft geht es etwas leb¬hafter zu . im Hartholzgefchäit macht sich der Geldmangel noch sehrstark fühlbar . Das geringe Erportgefchäft ist d 'irch die hohen Tarifeunmöglich geworden. Das Brennholzgefchäft ist im Großhandel leb¬haft geworden. Für Herbst und Winter wurden bereits größere Ge¬schäfte abgeschlossen Das Brennbolzdetailgöfchäft ist sehr schwach .Rur aus dem Weichholtmarkc reigt tick Nachfrage, doch der ungarische^znlandmarkt selbft verhält sich zurückhaltend.
I Metalle *~

]
Vom französischen Eisenmarkt. Heber die Lage des Marktes

schreibt uns unser R .-Mitarbeiter : Paris , 13 . Äug . Die Lon¬doner Konferenz , die fortgesetzt die ganze Aufmerksamkeit derindustriellen Welt beansprucht, wirkt sich auf dem Eisenmarkt in an¬dauernder Zurückhaltung aus . Die französische Eisenindustriemacht dabei kein Hehl daraus , daß ihr jede Lockerung der M i c u m°L a st , sowie jede Erleichterung , welche den Deutschen das Wieder¬auftreten auf dem Weltmarkt ermöglichen könnte, höchst unange¬nehm und eine möglichst zu vermeidende Angelegenheit ist : anderer¬seits ist der französischen Eisenindustrie au chdie Besserung des Fran¬kenkurses höchst peinlich, weil ihre A'bsatzschancen ins Ausland hier¬durch natürlich entsprechend beeinträchtigt werden . — Bei reichlicherBelieferung mit deutschem Koks zu den alten Preisen hat die fran¬
zösische Roheisenproduktion die Tendenz zur Einschränkung,was sich in der abgelaufenen Woche durch einen kleinen Rückgangder Preise um ungefähr 5 Fr . ausdrückte. Für Pl .Nr . 8 mit 2,5-

^
-3Si ist der augenblickliche Normalpreis 810 Fr . — In Hämatitverzeichnet man . gemäß der Sterlingbaisse , das Wiedererscheinen eng¬lischer Konkurrenz im Norden und im Küstengebiet . FranzösischerDurchschnittspreis ist 425—430 Fr . ab Werk. — In Eisenver -

bindungen ist der Geschäftsgang schwach und recht umstritten . Die
Syndikatspreise sind für August für Ferro -Silicium um 25 Fr . für75prozentiges erhöht und um 100 Fr . für 90prozeutiges ermäßigt ;Silico -Spiegel ist gegen Juki um 30 Fr . fe Ts . erhöbt . Di« übrigenPreise sind unverändert . — In Stahlen und Walzproduk¬ten ist, im Vergleich zur Vorwoche und sogar zur entsprechendenPeriode 1923 etwas lebhafterer Geschäftsgang, was auf die gesteigerteBautätigkeit hauptsächlich im Pariser Bezirk zurückgeführt wird . In¬
folgedessen konnten sich die Preise trotz gesteigerter Konkurrenz ziem¬lich aut behaupten . Die Lieferfristen bleiben 4—6 Wochen und fürgewisse Spezialitäten sogar bis zu 2 Monaten . Man hört folgendeAnstellungen : Blöcke AT Flußstahl 390—400 Fr . ; Blooms und Bram¬men 420—430 Fr . : Knüppel 450—460 Fr . ; Platinen 550—560 Fr . ;Stabeifen AT Flußstahl 560—580 Fr . ; Schraubeneisen 580—660 Fr . ;Betcneiscn 560—580 Fr . ; schwere Träger 520—540 Fr . ; Schienen46 Kg. , 460—480 Fr . , ab Ostfrankreich. — Umlaufende Gerüchte von
bevorstehenden Verkäufen zu reduzierten Preisen von
Eisenerzeugnissen, die in der Zeit des passiven Widerstandes i m
Ruhrgebiet „ erfaßt " wurden , scheinen laut ,L 'Usine " aufVerwechselung mit Ankäufen zu beruhen, die zurzeit direkt statt¬finden können und durch die Coblenzer Kasse garantiert werden. —
Nach demselben Fachblatt ist jegliche Mitteilung über deutscheBeteiligung an dem ventilierten internationalen
Stahlverband verfrüht : die deutschen Industriellen hätten diegemachten Anerbietungen höflich abgelehnt unter Hinweis auf die
Unbeständigkeit der augenblicklichen Lage , sowie die Schwierigkeit,in der Urlaubszeit die maßgebenden Persönlichkeiten zusammenzu¬bringen . — Die Gießereien verzeichnen im Allgemeinen einen
Rückgang des Geschäfts , der sich auch durch verminderten Ankauf von
Rohmaterial bekundet: für einige Spezialitäten , u . a . große Röhren ,bleibt jedoch lebhafte Nachfrage für die Ausfuhr . — Die Konstruk¬
tionswerkstätten interessieren stch für einige Bestellungen von
Eisenbahnmaterial , die seitens Norwegens , Siams und des Eongoauf dem Submissionswege vergeben werden . — Die Kleineise n-
industrie befindet sich in völliger Krise . Die wenigen unbe¬deutenden Aufträge , die in Aussicht stehen , entfesseln eine hartnäckigeKonkurrenz. — Auf dem Schrottmarkt herrscht noch immer dieim Verhältnis zu dem Preisstand für Neueisen unbegreiflicheHausse , die mit der Ausfuhr nach Italien begründet wird . Jeden¬falls bestellt für die deutschen Werke, zumal bei der Tendenz des
deutschen Schrottmarktes keine Möglichkeit, ssch augenblicklich in
Frankreich einzudeckein _* Stahlwerk Becker, A. - G. Bei der Gesellschaft hat gestern eineSitzung mit dem Gläubigerbeirat stattgefunden . Es wurde über eineneu angebotene Vergleichszahlung von 40 Prozent verhandelt . Einendgültiges Ergebnis wurde nicht erzielt . Äußerdem stand das An¬gebot der Braunkohlengruppe zur Debatte .
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4 .12
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175
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Industrie und Handel. k
§

Bergmann Elektro •
Bingwerko • • • • •
Blei a. Silber Branb.Brown, Boveri • • •
Btihrinp • • • • • •
Cement Heidelberg •
Chens . Griesheim • •
Daimler Motoren • •
Dt. Eisenhandel • •
Dt . Gold n . Silber Sch.
Dt . Verlag »
DiDgJer * • • • • • •
Dyckerhofl n . Widm.Eisenw . Kaisers ! . • •
Elberf . Farben • • •
Kiekt. Lieferung • •
Kl, Licht u. Kraft •
Eis. Bad. Wolle • • •
Kmag • • • • • • *
Kßlinger Maschinen •
Ettlinger Spinnerei •
Kahr Gebr. .
Felten o . Guillamne •
Feinmech . Jetter • •
Krankt. Pokorny • •
Fuchs Waggon • «
Ganc.. Main?. • • • •
Goldschm . Th . • • «
Gritzner Manch . • • «
Grün o. BDflnger • «
Haid o. Neu • • • • •
Hummersen • • • • •
Hanf Füssen • • • •
Heddernh . Kupfer •

11. 3. 14, 8.16.5 16 .53 28
1 .2 1 . 13 .5

12 5 13
17 17
29 3 . 125

' 6 .6
43/*

16 .426 26
4 .2 4 .25
3.5 3 .4
1 .9 . 19

15.* 16 .5
16.25 1525
9‘1, 9 .35
7.75 7 .75
0 .38 0 37
6°,. 6.2
6•/. 6*/.

16 .25 16 .13.75 4 .15 1 .44
0.495 0 *
13 75 14.522 .75
13 */.

24
13 .522
13
14 .75

• 6.6 7

TToch u. Tief • • •
Höchster Farbw. »
Holzmann Phil . • •
Holzverkohlung • •
Hydrometer • • •
inag .
Junghans Gebr. •
Kammgarn Kaisers !
Karlsruher Maschinen
Kleis d. Schänzlin
Knorr Heübronn •
Kons. Braun • • •
Krauss u. Co. • •
Krumm Otto • • •
Lahroeyer • • • *
Lederfabrik SpierLudw. WalzmflhJ©
Mainkraft • • • •
Meguin • • • • • *
Metallwerk Knodt
Moenus Maschinen
Motoren Deutz • •
Motor Oberursel •
N. S. ü . .
Oleawerke • • * •
Peters ünion ♦ • •
Pfilz Näh . Kayser
Reiniger Geb. u. Loh
Rhein . Elektr . *
Rhein . Metall •
Rhenania Aachen
Rodberg Darmst. 1
Rütgerswerke ■ >
Schnei ) Flankent &l •

13 . 8
3 .3

15.
4.25
8 .25
1.75
7.75%
4.25
4 25th

a. Miag, Meialli «dustrte-A . -G , Mannheim . Nach domhat das Unternehmen durch dt« Bejetzum « des Lrannheimei _Hafens eine schwere Schädigung erlitten. Der Ausfuhrzoll konnte d» ^ ^trieb mit gelegentlichen Einschräntunacn auifrecht « halten Wethe"' ^
Beschäftigungsgrad war durchweg befriedigend . Das Werk wurde j ,senden Mitteln hinsichtlich der maschinellen Einrichtung stet» ?vollkommnet . Da vor der Marktstavrlisiernng «ine KapttalserhöhE/ ^ bt
durchzuführen war und bei der heutigen Kapttalsnot die Mügli<M>t ^ ^auch stark beengt ist, mußten tauifende Kredite tn Anspruch genonv"^^ ^den , deren Verzinsung einen nicht unbeträchtliche« Teil des %absovbterte. Di« Nachfrage nach Felgen und Schutzblechen ist <4L .rege tmd erfordert eine Erweitevimg und technische VervollkomM»" ^ /̂ . j

*
Lackiereres . Di« Papiermarkbilanz weist einen Reingewinn von . p ~

v.Bill. Jt auS , der auf neue Rechnung vorgetragen wird. Die ^neraversantmlung, in der 7 Aktionäre 7792 Stamm- und 1090 i jvertreten waren, genehmigte ps« Bilanz und erhöhte di« Zahl der -fs, J >,ratöwitgliedcr von 3 auf 4. Der Auflichtsrar setzt stch zusammen ^Herrren Dr. Strauß (Mannheim) , Carl Carhont (Brlin ) , Fabrtkan " c
Lang (Mannheim) und H. Klsditz (Oldenburg ) . $ ^Sch . Bergina , Bergwerk und Industrie A.-G. in München - ^ ^E .-V . am Mittwoch genehmigte die Vorlagen der Verwaltunv - | ^Reingewinn von 3337 Bill . Papiermark wird vorgetragender zu erstattenden Eoldmarkbilanz aufgelöst. Dem im

bei« .
uti zu ei | iuuciiut7i vauiurnuiuinuuj uusgetvir . wm i ® ' utz/i .Jahre verstorbenen 2 . Vorsitzenden des Auffichtsrats Direktor » v«
widmete der Vorsitzende einen ernsten Nachruf. Das aussckt' ^ g,
Aufstchtsratsmitglied Heinr . Stößer (Lahr ) wurde wiederflev ^ 2
Für drei im laufenden Geschäftsjahr ausgeschiedene Aum"!
wurde auf Antrag der Verwaltung keine Ersatzwahl vorgeiotDem Geschäftsbericht ist noch folgendes zu entnehmen : Die
fchaft war bestrebt, die Substanz beträchtlich zu erhöhen. Die * ^Italien fanden stets reichlich Abnehmer. Das Kapital wE .sj32 .6 auf 100 Mill . Ji erhöht . Als neues Werk wurde das ^ ^werk erworben . Das Vorkommen fei außerordentlich erssievig s..bietet auf Jahrzehnte gute Ausbeute . Im neuen Eefchäftsi°^ - -
bisher der Auftragsbestand befriedigend. Er habe jedoch ^gelassen . Zu bemerken ist, daß auf allen wichtigen Plätzen A ''Hilands einige Lager errichtet worden feien. M* Kollmar & Iourdan , A.-G., in Berlin . In der o. j15 537 Stimmen vertreten . Sämtliche Punkte der Tagesordnum ^ \ ^sprechend den Vorschlägen der Verwaltung wurden einstinunnehmigt . W . Iourdan (Verlin ) , der turnusmäßig aus dem AM '
rat ausfchied, wurde einstimmig wiedergewählt . Der I,führte aus , daß mau mit der Ausstellung der Goldmarkbiimî
schäftigt sei und daß diesbezügliche Vorschläge in einer dew^stattfindeuden a . -o . G .-V . den Aktionären unterbreitet würden, j,beabsichtigt, die 1000-Mark -Aktie auf 60 Eoldmark abzustempelmläßt sich noch nicht sagen, ob eine solche Abstempelung durchfuhr

* Größere Kredite für den Eetreidehandek. Wie unsere
Handelsschriftleitung , 13. August, erfährt , wird die Preuß -,

v' <bank (Seehandlung ) dem Getreidehandel einen Diskontkredit -<
heblicher Höhe eröffnen, und zwar wird dies auf dem Umwege ^ote Eetreidekreditbanken geschehen. Den Genossenschaften istger Zeit ein ähnlicher Kredit bewilligt worden . Ueber dieKredits verlautet , daß er sich in die Millionen belaufen dürftê* Verlängerung des deutfch- italtenifchen Wirtschaftsabkow>

^Das deutsch-italienische Wirtschaftsabkommen vom 28 . Augustipllte am 31. August 1924 ablaufen , falls einer der beteiligten ^ ^von seinem Kiindigungsrecht Gebrauch machte . Da dies nichtist . behält das Abkommen für die Dauer noch weitere meunGültigkeit , d- h . vom 1 - September 1924 bis 31- Mai 1925 . ,
, .9341Berliner Derlsennotierungen . ß erlin , den 14. August ^

—
Die heutitfen Devisennotierungen stellen sich wie toi *

TelegrAph . Anaxahlmiu . IS 8. U 14. 8. ->
' ■»eh ! | Krio Geld |

Amsterdam • • • 100 G. 163 74 164 56 163 84Bueno9»Aires • • • 1 Pcs. 1405 1415 1405Rrüssel -Antwerp. 100 Fr. 21 .70 21 .80 21 65Kristiania - - 100 Kr. 58 10 58 40 58 5Kopenhagen • • 100 Kr. 67 33 67 67 67 33Stockholm 100 Kr . 112 47 112 03 11147Kelsins/fors lOOHnn . Mk .Italien • • • • * 100Lira
London • • • • • • lPfd .Vew- York - » » » 1 D.

1047
18 95

10 53
19 05 1047

18 92619.01 1911 1901419 4 21 419Paris . . • 100 Fr. 23 .44 23 56 23 44Schweiz - » » » 100 Fr.Spanien » - « lOOPes.Lissabon* • » 100Escutoianan . 1 Yen

79 10 79 50 791056 26 56 64 831152 11 .58172 1 .73 172Rio de Janeiro 1 Milreis 0 41 0.42 0.41Wien . 100000 Kr . 594 5 96 5 94Praßt • • • * • • • 100 Kr. 12 49 124 12 51Jugoslawien • 100Dinar 5 27 5 29 5 27Budapest - • 100000 Kr . 5 55 5 57 5 55Buirarien - * - 100 Leva 308 310 3 0bBanziir * ■ • 100 Gulden 75 91 7629 75 71Konstantinopel. 2.22 2 .24 2 .22

w \
m
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w
Unnotlerte Werte .

Mitgeteilt von Baer A Elend , Bankgeschäft , Karlsruhe . KarI -Frfaffrioh9
Alles circa In Billionen Mark pro 1000 .—

Karstadt . 23
Knorr • • • * • • 44
Krügershall • • ■ • 70
Landeswirtschaftst . 0 .6
Mellland Chem . « • 15
MeurerSpritzmetalt 1

Adler Kali
Api
Bad . Lokomotivwk .Baldur . .
Becker Kohle • • •
Becker Stahl • • •
Benz .
Brown Boveri * * *
Continentale Hole *

Verwertung • • •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren .Großkraftw . wttbgHansa Lloyd • • •
HeldburgVorz.-Akt,
Inag .
Itterhraftwerk • *
Kabel Rheydt ♦ -
Kammerkirsch .

Moninger Brauere
Offenburger Spinn .
Pax . Industrie - und

Handels-A.-G.
Petersburg . Intern
Ras ta11erWaggo n
Rodi u.Wienenberg .
Rassenbank
Schuvag *
Eichel ' • -
stoman •
Tabak-Ha ndels-A-G
Teichgräber
Textil Meyer
Turbo»Motor.Stnttc .

270
260

0542
40
85

125
13
ft5

110

0 .6

Ufa . . * v.
Znckenvaren Spe«s
ö»z, Bad. KohlenW/

Anleihe • • ;
*

6°/„Mannh .Koh !enW
Anleihe ■ • * '

7»/. Sachs . Drann-
_kohlenwert -An >. "

5»/0 Khein -Main-Don
Gold-Anleihe .

d»/0 Neckarwerke
Gold -Anleihe

V /0 Preußische
Anleihe pro lwfw

5»/#Sächs.Rogpen w;
Anleihe pr.

J >\0 Südd . Festwert* bank-Obliganoiien
^ „Freiburger BO,z

wertan leihe
nro Festmeter

837
675

Schackert Nürnberg *
Schuh Berneis » «
Schuhfabrik Her* • •
Schulz Grünlack * • •
Seilindustrie Wollt • •
Sichel u. Co . • • • • •
Siemens Halßke • • •
Sinalco * ■ • • • • * •
Südd, DrahtindustTie •
Stoeckicht Gummi • •
Trikotweb . Besigheim
Thüringer Lie -ernDgenUhren Furtwängler • •
Ver. Dt . Oelfabriken •
Ver. Cassel er Fass • •
Voigt u. Häffner • • •
Volthom Kabelw . » •
Wayß u. Freytag • • •
Woblmuth - - . • • •
Zellstoff Waldhof • •
Zsobokkswerke • • • •
Zucker Badische - • •
Zucker Frankental • •
Zucker Heilbronn • •
Zucker Offstein • • •
Zucker Rheingau • * •
Zucker Stuttgart • • •

Berjmerks -Aklien ,
Beroelius • • • « * •
Bochumsr Guß » » •
Budeius • • • • • •
Dt. Luxemburg • • .
Üfcch ’weiief üw&w.a

13. 8 14 8.37.5 37
2.2 2.43.35 3.3

1 .046 0.900
6 .2 6
.6.37 5. 15

43 25
4 .4b 4.45

1.235 0.23
6 58

2.520.5 28.534 3
1 .55 1.53 3
3 .25 3.35
1.9 2 .910.9 11
1 .75 1.75
3.95 3.95
4.6 4.55
3 65 3.74 b 44
4.1 4.
1 .1 3 .95

-eisenkirchen
. larpener
vali Ascbersleben
Cali Westeregeln •
Hannesmannw . • •
.Uansfelder
Oberschi . Eisenbahn
Jberson ). (Caro ) • • •J hÖnix • • • • * * •
rhein . Stablw • • •

domhachei Hütte « •
>alzw . Heilbronn • •
Stinnes Riebeck Montai
l’eiius Bergbau '
Vor . König - u . Laurah .

PrpiyerKehr « i* '’ r̂ 5
iocknr Kohle . ■ 3

öenzmotoren . . . . . •? 9n i
.vrügershaU Kali • • • ? *
lastatter Waggon » •

Wertbest . Anle " ,®*
c)i,

:n Mark ie Tonne bezw -

6 .9 6.1
52 .5
' 2-6 1312
51 .5 5>
73 72

(adenw . Kohle • •
Ifannh. Kohlen - •
Hess . Braunkohle
Preuss . Kali • • •
Freuss . Roggen • •
Rhein-Main-T)onau
Süchs . Braunkohle
Säehs Roggen • •
Südd« Feötwutte

9 .76
10.2 10.5
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Das San - - er Finsternis .
Siu Abenteuerer -Aonum

von

(t E « ri I . Braun .
lsas by Hnfo Wille , Verlagsbuchhandlung Berlin -

^ tsetzung.) (Nachdruck verboten.)
^ ^ Merikan « wandte sich rückwärts, an den ersten Offizier :

lasten Sie das erste Beiboot ausschwingen.
"

^ 5 NtRj
1
!?4 Minuten später glitt das Boot von der Jacht fort .

Sgi tẑ ^ lersen stand im Bug und musterte das Tier von weitem.
** "“ 1 i!«.S 'a*tofen legten sich kräftig in die Riemen — das Boot

hWchnell durch die Wellen . — Doch der Wal rührte sich nicht.
, . > Offizier richtete sich halb auf. Seine Augen brannten .
« A sagte er, „ani > jetzt keine Harpunen , es ist zum Toll-

^ ier bewegte sich nicht, trotzdem sie schon dicht daran waren .

w
n

dh ' «

h Agilen sprudelt« der Wasterstrahl hoch — das einzige Zeichen

'Äs t ^ wolle» wir doch mal zeigen," brummte einer der Matrox
C \ ' itt englisches Beiboot heisst,

t Zk" "er junge Offizier , der am Ruder satz, Lktz die Zähne zu-

>- $ knirschte et . „Pullt , Boys !"
I > tov

" iemen knackten und Logen sich wie Fiedelstöcke , wenn sie
& * « afl« zogen .
j jM 1 “

^ier hielt gerade aaf das Tier zu .
i ^ 7* Kgne deinen Schlaf !" murmelte er . „Wir wollen dir höf-

^ ^ kragen wünschen , wenn du aufwachst!"
'p '

W . klein« Profestor klammerte sich etwas ängstlich an die Ruder -
v - - - - ■ ■ - - • • - '

•gjä ^ der er saß. Er bedauerte fast, mitgefahren zu fein
M ^ Furcht war geringer , als sein Interesse an der Sache . Er
"V weit vor und schüttelte verwundert den Kopf:

h,^ Eich sonderbar ! Habe nie gewußt, daß ein Wal einen so
'- r *r schlaf haben kann. Hielt ihn immer für ein sehr scheues

"S CHrreR noch fünf Meter von dem Tier entfernt . Der Gischt
ctt |t(itVn ihrem Bug hoch und formte eine ungeheure Schaumwelle,

„(i» über sie hinfluteten .
Kur 5,1 )

!“ sagte der junge Offizier.
ia t ^ li J talnmerte die Finger fest um den Rudergriff . Mitten auf

^ mußten sie prallen . .

gl "

i« --

%

w Verwandten , Freunden u . Bekannten teilen wir echmerz -
mit , daß unser innigst geliebter, herzensguter Vater,■̂ öwiegervater und Großvater

Hermann Schaeufele
vormals bei Haid & Neu

fi , den Folgen eines Schlaganfalls nach kurzem Leiden nn
P. v ,r von 61 Jahren 2‘/i Monaten unerwartet in Alhambra ,^ kornia , U . 8 . A „ entschlafen ist B26915

Alhambra, California, den 20. Juli 1924.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Margarete Fischer , geb. Schaeufele, Tochter
Johann B. Fischer , Schwiegersohn
Helene Fischer , Enkel.

Statt Karten .
Für die unserm teuren Entschlafenen dargebrachte

Liebe und Verehrung und für die uns in unserem
Schmerz erwiesene herzliche Teilnahme sagen wir
hierdurch unseren tiefgefühlten Dank. B25945

DURLACH, 13. August 1924
Für die Hinterbliebenen :

Frau Maria Weidner
geb . Schreiber.

25

Statt Karten .
Herzlichen Dank" len j -

Hti(j
’ uns wÄhrend der Krankheit

^ttten *? Heimgang unseres lieben
Ve, " ’ Vaters , Bruder » . Schwieger -
Bo jf

" .Schwiegersohnes und Schwagers
*, Teilnahme bewiesen haben .

®6ft) r> ®re der Geschäftsleitung und
j rson*l der Badischen Presse ,
dem Arbeiterb .ldun . sverein.

KARLSRUHE, den 14 . Aug. 1914.

,1̂ . , Im Namen 12947
t w trauernden Hinterbliebenen :
^ Hermine Fridk Witwe

geb. Oesterle .

1

Büro Kleyer
Kriegsstr . 77. — Tel. 1303.

Orientierungs - %
u . Ausbeutungs-
moterial erhältlich.

Welcher iUt., erfahrene
Buchhalter

unterrichtet örKuletn
abend « gründlich tn der
Buchführung . Angeb . m.
Preisangabe u . Nr . 4026«
an die » Badische Presse " .
ZuMaschkUiiHleilden
wird Wäsche anaenomm .

Waschanstalt
Mithlburg ,

LameMr , 26. « 25025

^ SUcsagung .
*h denen, die unserer lieben Mutter,

> U Marie Ruf
N aurl lhr8s schweren Krankenlagers ,
. l*iln »K “ei ihrem Heimgang durch ihre
ĥ dden nm ®. und die schönen Kranz -
^ hin» ,

80 hebevoll gedachten , sagen wir
öe.,^ 8

, unseren innigsten Dank .h(»ber ren Dank Herrn Stadtpfarrer
t ? den v , s*‘ne trostreichen Worte , 80-
v°ile „n . 'eben Schwestern für ihre liebe-

| | .
n(1 »ufopfemde Pflege. B25804

J ®i raoerndeii Hinterbliebenen.

r*ach und sauber angeferligt in der
ruckerei der „Bad. Presse“,

eiratsgesuche'

Utile We.
Junger , unabhängiger

Mann , tn Lebensstellung ,
lucht iung . Mädchen (nicht
über 28 ) , au » guter K»-
mttte . zweck» späterer
» eirat kennen zu ler¬
nen . Ich suche ltebeS
Mädel , m . ionntgem Cha¬
rakter . muflkaltich . da»
Sreude am Schönen hat .

Züsch ». m . Lichtb. u . Nr .
« 25764 an vte »Bad . Pr .'
erb . DtSkrettonundZu -
rücksenduna »uaesschert.

Heirat .
Dr . med .. 80 Jahre alt .

katb . vrakt . Ar,t in guter
LandoraxtS , wünicht di«
Bekannnchaft «ntivrech .
Dame mit grötz. Barver¬
mögen »weck» baldiger
Heirat Ana . m . Lichtbild
erd u .Nr .4027aa .d. >Bad
Prelle '

.— Strengste Dis¬
kretion verlangt und «u-
gelubert .

Noch zwei Meter . . .
Einen Meter . . .
Das Boot machte einen förmlichen Sprung . . .
Und er klirrte wie Eisen .
Splitterndes Holz —. ^auffchäumende, brausende Wogen — spru¬

delnder Gischt — erschrecktes, halb ersticktes Auffchreien — ein paar
Arme, in wilder Hast durch die Lust schlagend — ringende, schwim¬
mende Körper — ein wildes Durcheinander . . .

Und nach wenigen Sekitnden trieben acht Mann und «in junger
Offizier auf den Wogen — an Bootplanken oder Riemen geklammert
— und schwammen auf den Dampfer zu, von dem eben ein zweites
Boot ausgeschwungen wurde , das ihnen zu Hilfe kan.

Einer fehlte : der kleine Profestor Peterfen .
Und ein zweiter : der Walfisch.
Der trieb ein ganzes Ende weiter , oder vielmehr : er trieb nicht,

er schnellte mit äußerster Geschwindigkeit durch das Master . . .
Und auf seinem Rücken — ganz klein und zusammengekauert —

satz der Profestor und starrte mit ängstlichen Augen in die Fluten ,
die brausend zu beiden Seiten von ihm rückwärtsschosten .

„Und ich kann doch gar Nicht schwimmen !" murmelte er verzweifelt .
„Melleicht hätte ich doch nicht fahren sollen . . ."

Dann entsann er sich plötzlich einer merkwürdigen Tatsache: daß
der Kiel des Beibootes , als er auf den Wal prallte , so geklungen
hatte , als stoße er auf Eisen. Und onrf Erund dieser Tatsache setzte
er sich auf den breiten Rücken des Tieres nieder , um ihn zu unter¬
suchen.

Dabei machte er die metkwürdige Feststellung, daß der ganze
Fisch aus Metall bestand .

„Merkwürdig — wirklich , höchst merkwürdig !" murmelte er ver¬
stört — und überlegte schon , an welche Zeitschrift er zuerst den Arttkel
senden sollte , den er über diesen seltsamen Fisch verfassen würde.

Dann entsann er sich zufällig , daß er vorläufig noch auf dem Fisch
selbst saß , und machte sich daran , sein Fahrzeug näher zu untersuchen.

Mit der einen Hand klammerte ^
er sich an die glatte Oberfläche

des Fisches an , mit der andern ' suchte er sein Taschenmesser hervor
und klappte es auf . Die scharfe Klinge , mit der er auf die Fläche
klopfte und kratzte , bewies untrüglich , daß die ganze feste Umhüllung
aus Metall — Stahl oder Eisen — bestand.

Roch ehe er über diese merkwürdige Entdeckung hinwegkam, be¬
merkte er in der glatten Stahlfläche einen feinen Spalt , dem er seine
Aufmerksamkeit widmete. Es schien, als fei hier eine Klappe ein¬
gesetzt, die man nach Belieben öffnen oder schließen konnte.

Er grübelte lange Zeit über das Problem nach , ob alle Wal¬
fische diese Klappe hätten — wenigstens soweit sie aus Metall be¬
ständen — wieweit das wohl überhaupt der Fall sein mochte — und
wozu diese Klapp« dienen könnte. Zweifellos führte sie in das
Innere des Fisches . Ob sie dem Tier zur Nahrungsaufnahme diente?
Vielleicht — weil der Wal einen so außerordentlich engen Schlund
hatte — daß er nun allgemein diese zweite Oeffnung zur Aufnahm«
größerer Rahrungsgegenstände eingeführt hatte ?

Professor Petersen dachte nach . . .
Tief und angestrengt.
Drüben am Horizont verschwand das kleine Rauchwölkchen de»

Dampfers , auf dem er noch vor kurzer Zeit gewesen war — und da»
mit auch die letzte Hoffnung auf Rettung . Er bemerkte es kaum.

Seine Gedanken waren von einem anderen , wichtigen Problem
vollkommen in Anspruch genommen: Seit welcher Zeit die Wal «
diese Klappe im Rücken haben mochten . Wo sie ihren Anfang ge¬
nommen hätte , durch welches Ereignis sie hervorgebracht wäre . . .
und ob sie sich durch Vererbung schon weit fortgepflanzt hätte .

Diese wichtigen Fragen nahmen seine Aufmerksamkeit so völlig
in Anspruch , daß er es gar nicht merkte, wie sich in dem Wal lang¬
sam die Rückenklappe hob — und ein Gesicht erschien , da«
ihn mit leisem Lächeln beobachtete.

Er merkte es erst, als er ins Gleiten kam — sich mit einer rascheg
Bewegung rückwärts warf , um nicht in das Wasser zu gleiten —
dabei den Halt verlor und kopfüber in die geöffnete Luke stürzte.

Der Fall hatte ihm kaum geschadet . Er hatte nur vor Schreck,
so ungestüm aus seinen Erwägungen gerissen zu werden , für eine«
Augenblick die Besinnung verloren .

Als er wieder zu sich kam , murmelte er sinnend:
„. . . und durch den Satz von der natürlichen Zuchtwahl würde

sich dann ohne weiteres ergeben . . .
"

In dem gleichen Augenblick fühlte er, daß er sich in einer andern
Lage befand als vorher . Er lag auf einem weichen , bequemen Diwan .
Das förderte fein Nachdenken .

„Es ist zweifellos," sagte er, „daß die Anpassung durch die Not¬
wendigkeit der Bequemlichkeit gegeben wurde — ebenso wie ich jetzt
meinen unbequemen Sitz mtt einem andern , weicheren und behag-
licheren vertauscht zu haben scheine . . ."

Er richtete sich halb auf und sah sich nm. Was ihn umgab , er¬
füllte ihn mit tiefer Befriedigung .

(Fortsetzung folgt .) N

WILHELM WETZEL
ERNA WETZEL

geb . Köhler

Vermählte
Karlsruhe , August 1924. 825907

Ein kräftiger Stammhalter eingetroffen

Rudolf Hirsch und Frau

KarUmhe , U . August 1924 .

Grössfes Maas für fertige
Herren- und Knaben - Kleidung

Spiegel & Wels Nachf.

Zum bteJiäbrta . Ernte
Xongfeft am 24 . Aaanlt
wird ein 403uaKarossen
«ut Ausstellung auf den
KeNvlatz gesucht . Be¬
werber wollen sich mit
Karl Belt tn Bau ««»
dach (Amt Breiten ) tn
Bervtnvung setzen .

*1
Neuaulagen . Steue »-
tt>«(en u . Rachteagun -
g«n empfiehlt sich »u vill.
Sätzen.

Karl Otto » autsch
Augartenstr . 62. « 25038

lanaeHosenu .Soortholen
Windiacken und Hemden
ßrel5abschlaa 10 %
Kauellenstr . 52, 2. Etck.
(Wein Laden, . « 259 ) 7

Oberbaden
lSretburg — Lärrach ).

Von bestetngesfivrter
Jtrma werö . noch einige« ewW
übernommen . Büro «.
Lagerräume vsrbanden .
Offerten unt . Nr . 4087a
an die . Bad . Presse ' .

MMstoiM
gegenZigarren

Ein in gesunder Lage
tn Eitltngen liegender
Gastdot geaen ein gut -
gedendeS Geschäftshaus
tn Industriestadt Badens
zu tauschen gesucht. An¬
wesen ist ti ar 55 qm atofe
mtt groben GedäuUch-
keiten u . Garten . Nur
Seldfireflektanten woll .
sich unter Nr . B25746 an
dt« Bad. Prell« wende ».

Kausoerwattungen.
Inkasso Ser Miete , Verkehr mit den Mieter « «n »
Vertretung vor dem MtetetuiguugSamt übernimmt
energiicher Fachmann . _ . _Aufträge unt . Nr . B25882 an bi« vab . Press «.

Zur Einmachzeit!
Heute grobe Zufub »

Echt« Einmach - ^ ^ II *§ I § da8

CtnmaA- BirilQll (William Christ )
auf bem Markt unb tu de« meisten «tnschlägfg
Geschäften zu baden . 129

Bon 20 Pfund a « aus dem stlrobmarkt
Sudtviasplag , beim Postscheckamt.

Anton Metzger.

Filiale
in Keinkost oder Kolonialwaren sucht geschäfts¬
tüchtiges Ebevaar »um 1 . Oktober 1924 zu Aber »
nedMou . — An« , unt . Nr . 4028a a. b . Bad . Presse .

2000 Mark
auf 6 Monat « gesucht, gegen monatliche Rück -
zabluna ä 500 .# , 20 fache Sicherheit werden geNellt.

Offerten « nt . Nr . 825806 an di« . Bad . Presse '

liillge BMigung
sucht Kaufmann an einem nachweislich rentablen
Unternedmen

mit Mk . 20 000.— Einlage .
le . Bad . P >Offerten n . Nr . 825754 an die 5 reffe*

Teilhaber gesucht
am Platze ob. Umgebg . zur Gründung einer rentabl .

Lebensmittel - Großhandlung
mit vorhandenem grobem Kundenkreis .

Bedingung : Sof . verfügd . Kapital , ca . 30000 ■* ,
eventl . aktive Mitarbeit . . _» e«. » na. u. Nr. « 26708 an di« « a». Prell « erd.

m

.•;a± ;:

■
Imm miümm

Cin Qadiofunk ist einpassiert
l/om Cngel , der den Mond poliert
£FXitÄta - Sendung besten Dank
Jetzt putzt er sich noch mal so .blank!
Ata putst affes ßfürffanfl

Schlafzimmer
SpeisezimmerHerrenzimmerKüchen

Einzelmöbel , Betten etc ., alles in guter Arbeit
zu billigsten Preisen . Auf Wunsch Zahlungs¬
erleichterung . 12759

Karl Epple ,
sto,Mtr - « *

M M
al« I . Hoootb . sof. gesucht
evtl . Beteilig , nur vo«
Privat . Offerten U.N«.
« 25808 a . d . « ab . Prell «.

2 - 3000 Mk .
rönnen unter aüufilaeu
Bedingungen sofort ge¬
geben werden geg. gute
« tcherungen und Über¬
lassung einer beschlag»
nahmefreien sofort ober
später deztebbaren S—4
Zirumer -Wohuung tu
nur best. Lage tu Karls¬
ruhe . Sofortig « Mtt -
tetlnnaen «nt Nr .B257t0
an die »Badisch« Prell « ' .

4 - 5000 n

gegen erste Hyooibek bet
lOsacher Stcherbett und
daher Berztniung auf 2
Monate aelucht .

Offerten unt . Nr . 12848
an die » Bad . Presse *.

iKBüräfflSl

500 Mk.
al » erste Hypothek auf
HanS gesucht.

Anarb . unt . Nr . V25774
an die . Bad . Presse ' .

Letlyabeo (in )
mtt 6—7000 m für gut¬
gehend . Gemtschtwareu »
Geschält mit Ktttalen . tu
guten Landorten bet
Donaueschtngen gesucht .
Schön « Wohnung tan »
sofort bezogen werden .
Grober Garten und » e-
stügeizucht vorh . 4082a

Gess . Anschrttten an :
Kaufmann Gummi ,

Mundeissneeu , Schwzw

200 Mark

zu leiben gesuchtgeg. gute
Stcherbett u . dod. >8tn ».

Angeb . unt . Nr . « 25788
an di« » Badisch« Presse .*

5—700 Mark
von Beamten geg. gute
Stcherbett u . hob. Sin »,
sowie Ratenrückzahlung
sofort gelucht.

Auaed . unt . Nr . B25884
an die » Badische Presse .* Beteiligung

Beamter mtt 1500 Mk.
sucht ssch an rentabl . Un¬
ternehmen tätig zu be»
tetitgen .

Anaeb . unt . Nr . « 25800
au üte »Bad . Prelle ' .

10084.
aeaen gute Stcherbett
aukzuletden . Angebote
unter Nr . 4034a m . die
»Bad . Prell «' .

8 - 600 Mark
auSzuIetben , wer mir
eine gute Stella , besorgt
als Maschinenschlosser ,
mbgl . in KarlSruoe .

Angeb . unt . Dir. « 258 ) 0
o» dt« »Badisch« Prell « .
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Villa
Uollkestr ., 7 Zimmer ,4 Mansarden , sofort
öeziehb ar , Preis 60 000m

Villa
liichard - Wagnervlatz

5 Zimmer, sofort bezieh¬
bar . Preis 60000 M.

Villa
Kriegssir ., 12 Zimmer ,darunter 3 beziehbar ,

Preis 60000 m .
Villa

am neuen Bahnhof . 12
Zimmer , sofort beziehb „Preis 46000 M.
5 0errf (0 .-0äufer
im Preis v . 30—60000 m
darunt . einet beziehbar
10 Privathäufer
im Preis von 8—SO000m
10 Gtfd) . - 0äufer
im Preis t>. 12- 60000 M
10 Wirtfchaften
Mer und auswärts , im
Preise von 18—60000m
‘Verßfj .ßandgüter
tn auen Preislagen .

Näheres durch :"Büro W. Waldt,
Kaiserstr 172 , 3 Trepp .

Tel - 1562 . 1WM

Pension
tm bad . Schwarzwald
wirb von geichäftStücht.,
kinderlosem Ebevaar zu
kaufen oder zu »achten
aesucht. Tauschwohnung
in Heidelberg steht zur
Verfügung . An

^
eb . unt .

4029a an die ! . Preise .

KeWslsbms
in der Katserftratz « . sehr
gute Lage , zu verkaufen .

Angeb . unt . Nr . « 25756
an die » Badische Preises

Verkaufe
Haus
SVt stück . , in gut . Zustande
in Dnrlach mit 2X8 S .»
Wobnungen , « ad u . Zu¬
behör . Angebote unter
Nr . 12941 an di « « ad . Pr
l

Diolin -Cello
?u kaufen gesucht evtl .
Tausch» gegen Photo »
Apparat .Dopv -Anaftgt ..

Anaeb . unt . Nr . « 25780
an die - Badtiche Preffe *.

aut « rbalten , viereckig ,
mittlere Grütze . ,« kaut ,
gesucht . Angebot « wf
Preis unter Nr . « 2575
an die „ Badische Presse

Mit. Kmtedert
zu kaufen gesucht. Anaeb .
nebst Preisangabe u . Nr .' 7 an die « <

“ “12987 Taft. Preste .

Berranf « billig einen

2PS .Benzinmotor
«venzl . Zuerfragenuut .
Nr . 4010a in der . vad .
Brest «''.
Wegen Aufgabe
des Haushaltes

Wohnzimmer . dunkel
eichen . Schlafzimmer ,
bell eichen, beides tadel¬
los « rbalten , iowte ftßdte
abzuaeb Ans . u . « 25770
an die - Bad . Preste .

I ÄMiM !«
n«u. Ech reinerarbett .
komvL. f. 550 Mk . ». verk .

« naebvte » . Nr . « 2,5758
an die - « ab . Preste

« Sfett . eichen und vo-
liert . Vertiko , Schränke .- Diwan ,baarmatr .,

T. « 26875
Htschmann , Zäbringer -
stratze 29 . Möbelaeschäst .
WUSüWeinWt .
neu . weg . Platzmangel zu- ' ** ' e, $ iougl

« 85*5verkauf . Kober ,
laSstr . 24 . Stb . iV .

ZhäiselönäüeH ,
Ktndermatratz « 10 »u
verkauf . Soffenstr . 12.
« 25955 Tavezierwerkft .

Siiserstr. 76 . 3 . Stock
bei WelS »

sind folgendelSeaenftände
btll . abzugeben : 1 eiserne
Bettstelle mit Matratze ,
u . evtl . Deckbett . 2 gute
Tischen , einig . Stttble . 2
Messingbängelampen für
«Sa« u . Elckrr ., Geschirre
und Gläser und allerlei
sür den HauSb . « 25927

Freitag Samstag
Damenw &schc

1.60
1.80

1.50

Damen -Hamd Träger ,Hohlaaum . . . . .
Pawp .Dalnkteld Hohl -

sanrn, geschlossen .
Dnman -Nacbthamd A CA

Handarbeit . . . . . ^ -3W
Untertaltlea mit Sticke '

rei . .

Handtücher
HandtucfestofT we>8 u . « O«

blau * . . . . Meter £*Z5?f
Garstaakonritendtuch fjtqu

weiß m . rot . Kant . Mtr .
KDcbwl - Hiindtuch ge - an «

säumt u. gebfind. Stück ou ‘7

Waschstoffe
Waach -SaMa ap. Streif . 9 QClHemda -Bltis . MtrS .76 * * * 3
Wasafc - Seateerippt . gr . 9 75
Farbsort .ca 70cmMt.4.50 “ ■* J

Popallna reine
ca. 110 cm breit

Wolle » 7CMtr .

35 ^

48 ^

Putztücher
Staubtttcbar lederiarh .,

gesäumt . . . . Stück
SpOltOdiar Metzgewebe

Stück

Möbelstoffe
Crotonna für Möbel - 1 -TC

bezöge . . . . Meter 4,43
Stappdacfcansatfci « Oe

lbO cm breit . Meter ** - “ 3
Battporlagan waschbar , £ Oe

schöne i 'eraermuster .

Erfrischungsraum
Mache« Hasnliftvfi - md

PIstaziMals . Elamerlnken

Damenkonfektion
RBcka blau Cheviot o qaGruppen plissiert . . . ®. 7v
RBcka rein woll . Cheviot fi nn

ganz plissiert . u . lvv
RBcka gestreifte Stoffe 7 7C

mit Knopfgamitur . . 1,1 J
RBcka gestreifte Stoffe fi nn

ganz plissiert . . . . 0,7U
Jumper Kunstseide , be - C QAstickt . 3 -“ ”
Jumper Kunstseide , ju - 7 QAgendliche Form . . . * • ~ w
Jumper Kunstseide , teil¬

weise bestickt und ee- « o -re
batikt , . 18.75 14 75 lz - * 3

Jumper rein woü . Popel .« fi CA
bestickt n- Tress .-Garn .13 *33

Morgenrock a . Flansch 9 . 75

Morsenrock a. Flansch 14 . 75
Morganrock a. Flansch 1 « 7 c

bestickt . 10 . / !>

Ä " * 18.50Kostüm .
Jacke auf Futter

KoatOma Chev., Jacke IQ 7Cauf Futter .
Kostüm Serge , beige, oc AA

Jacke auf Halbseide ,° 3 - uu
KostOm Berber? , Sport - AR AA

form, Jack , auf H ’seide ^ 3 >uw
Mistel Rips,niert . .
MSntel Serge,niert . . . .

impräg- [ 5 . 50
impräg - 21 . 50

MBntel Alpaca,schwarz 16 . 50

“ • Pa8' 13.75
Kleider Chev. , Kasak - 17 CA

form m .Tress .-Gamit 11
Kleider Ohev»

pol-Garnitur
Kleider Kunsts - dunkl . OC CA

Färb ., Frauenkieid . . ^ 3 »3U
Kleider reinseiden ,Foulard . jugendliche OQ 7 c

Formen . . . . . 0 3 « 3

Haushaltwaren
Handtuchhalter m . ver - A fic

Stück U VS

Stück 0 . 65
schied Haken

Salzm atzen

Boatackkaaten mit Ab- A 7 r
teiinngen . . . . lllO U* « 3

Zltronanpraaaan
Glas .

Vaaen mit hübschen
Dekors . . . . .

0 .18
0 .80

0.18Blarbechar in verschied .Ausmaßen . - . j . . .
BrotkBrba in verschied . ft QCFarben . . . « . «Farben

Tauer . .
Taaaen atiS

Tassen , bunt

. 0.20
^ . . 0 .14

, . . . . 0.18

Strümpfe
DamenetrUntplei .Macco

u. Seidengritf , schwarz 1 Oftund farbig , erstki . Ware
OamenatrOmpfe in Sei¬

dengriff , m .Doppelsohle ft QeHochferse und Spitze w »~ 3
Marranaockon in vielen

Farben mit verstärkter ft c o
Ferse und Spitze . . . v -3 °

Wandarsocken ft rr
(Schweißsocken ) . . . w- ' »3

Lederwaren
mitRucksäcke a , gutem Stoff

I »ederriemen
Kinder Damen Herren

2 .95 3 .BO 5.60
Aktanmanpan Rindted . 7 Cftmit Grift . * -3U
RroBa Lader -Einkaufs - C QCbautal braun u .schwarz 3 - 33

Schuhwaren
Braune flexible Bandeleva

20-24 25*28 27-30 31-35 86-42
2r4B 2.95 3.45 3.95 4.95
Braune flexible Spangen¬

schuhe für Damen e en
br . bequeme Form Paar

Wolle
Jumperwolla ln Qualität

in viel. Färb . Str . 100 Gr. 1 . 45

Strickwolle 100 Gr . von 0 . 95

_ an

Bubikragen 1.50, 125 0 . 95

HErren-UntErmäldre
Garoitüren in Tielen c
Farben .

Die neuen
‘Uimin-MM
für Herbst und Wi^ er \

sind erschienen . H*80
|

eW. Qoländef-
Köchin

sucht Stelle a . 1 . Sevt .
auch alSilllleinmiidche «
nur in kleinen Haushalt .

Angeb . unt . Nr . « 25772
an dl « -« ad. Preste *.
« firflitt ° ft« i Beiköchin
divtljlll tuchtStelluna in
Hotelverl . Sevt . od. spät ,
nach hier . Off. u . « 25842
an die -Badische Breffe " .

Skettung
sucht 17jäbr . Müdel ans
t . Sevt . zur Erlernung
de» HauSbalt » . ES wird
mehr auf Kamtllenan -
schlutzgesehen als a. Lobn.

Offert , u . Nr . « 25748
an die - Badische Preffe *.

Zu verkf . : « erttko mit
Svteg ., 49 m , Skbrelbttich
85 M . Schrank . Bett ,
Stühle , billig , gröblich .
Ublandstr 12. « 25909

Bettstelle ivol ) . Rost
und Polster . Kommode ,
Nähmaschine , Stühle .
Nachtstubl . SchUetzkorb
dill . z. vkf . Lebman «.
« 25947 KrtegSstr . «4,1.

« elese » b «ltSka » f !
2 vrlma Betten m P »
tentrdste und Wollmm
trotzen 209 m . eichener
Schrank 180 br .. 65 M.
nutzbaum pol . Schrank .
ISO breit 78 Kredenz
eichen 80 M. Waschkom¬
mode eichen zu verkauf ,
bet Sckiufter . Mlöbelae-
Ichffft, Ludwia - Wlldelm -
stratz« 18._ « 25963
Eine dunkelrote Bliitib »
garnitNr <Sofa . 2 S «u-
teutl » , 6 Stüble ) u . « ine
Bettlade mit Rost zu
verkauf . Brtertbetmer -
Allee 16 . Etna . bi . lk . b«« i
2 Waren -Regale
für Manufakturwaren
aeetgnet . sowie einig «
grötzer « Kisten »» verk .

Zu « rfr , Werderstr . 53
im Laden . _ « 25873

Rtgeil-Psttdekcktn
billigst abzugeben . 12906

Stetnstr . 5. 2. Stock.

Molorrad ,
D . Trtnmvb . 2' s» PS .. 2
GSnige . neuwertig , tadel¬
los« Maschine, komplett
etnschUetzlichSozius für
680 m zu verkaufen .

Angebot « u . Nr . 4017a
an hie Babiich- Preffe .

Motorrad
» . K . M . . 2 PS ., neu .
Sutzerst htlltgzn verkauf .

Xander , Durlach .
Weingarten erste . 49 .l« «

Motorrad
steuerfrei . 2 PS . , 2 Gang .
Leerlauf , zu vkf. « 25969
Bader , We -' end» r .63 , I V.

Damrnrad , neu . lebr
billig zu verki . « 28723

Grotz , Soffenstr . 8.
. H.-Rki , b ' ^ u

Moltkestr . 187 , IV . l. « »*>»

Stinöcraaflen u
WäÄ p«' ll . »u verki . « 25815

Lesstugstrabe 51 . si. I.

Llekir. guglampe.
neu , zu verkf . « 25795
Rdetnstr . 27. II. 1 . Ein -
gang RuitSstratz «._

JinKbadevmnne
tadeuo « erbalten , zu

Preis 20 m .
Zu erfr . u . Nr . « 25928

tu der . « ad . Preffe * .
Zu verkauf «» auterb .
Älappsportwagen

Kanonterstr .8 . IIb I . « risr ,
1 bereit » neuerKimder -
« . Sportwagen zu ver¬
kaufen . « 25989

Amal enstr . 4 , I.

mit
für StV

WlW
odernem Wer
isamtlettuna e

Fachmann.
modernem Werk « « tt _ _
iSesamtlettuna einen Sutzerst tüe . . . sucht

ttgen

vetetltaung ist mdgltch. aber nicht Bedingung .~ ichonrag «, welche . ,sehr aut « vczte -« S kommen nur Herr «« tu
ähnlich« Posten bekleidet »n-
bungen besitzen.

Angebote unt . Nr . 4086a an dt« -Bad . Vreffe

HochzeitSanzua . mtttl
Kigur40 ^t , elea . Gesell »
fchaftSsrack auf Detde m.
Weste 25 m , mittl . tztgur .« »« Herren »». 20 . 1 Tr .

Neue » bell. M « « sielt» »
kl« id,Gr . 48. weg. Trauer
zu verkaufen . 12956

Gerantenstratze 28 . IV .

Suche sür einige BezirkeVertreter
die b . Maler Karbwaren -
Kundcn etnaefübrt stnd
zur Mitnahme eine »
neuen gangbar . Artikel »
gegen hohe Provlston .

Angeb . unt . Nr « 25714
an die - Badische Preffe * .

Tüchtige

Herren n . Dawen
für den Verkauf von
Waschmittel an Private
an allen Orten geg . habe
Prooiüon gesucht.

Angeb . unt . Nr . « 25798
an bto . « ad . Preffe * .

vtesig «

Lehe«smIIIeI-8n>tzhMlm
sucht jüngeren , umsichtigen
— und, «verlässigen ——

Buchhalter
der auch mit dem Mahn - und Slage -
wefeo vertraut und möglichst branche -
kundig ist. znn » baldige « Eintritt

ja engagiere « .
Ausführliche Angebote mit Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 1294S an die

.Badische Preffe * erbeten .

KBI
2Dobermann -Rttde
m . laStammb . a . andreff .
sehr schöne , kraft . Tiere ,
sowie ein 10 Mon . alter
erstklassig. Fox -Terrier
«« verkf . Dreffur - Anstalt
« len, », , Kas.GotteSaue .
Stall 7_ « 25787

Verkf . m . 4 Jahr « alte
gutdreffferte 4025a

« Ä SIMM
Fanno v . Kleedad 90856
linder - u . oestüaelfromm
in nur gute Hände . Pr .' 20 G .-Mk . Jak . Obrr .
bock. BvilippSburs t .B .

für Baden von Apfel »
fruchtfait s. Mostberet -
t« ng , da» Neueste und
Beste ohne iegl . Zutat ,bet hohem iöerotenst

gesucht .
H.Tchaes .Eeneralvertr .

Ettlingen
Hirlchgaffe 11 . U , 4082a

Wj ! WMlM
gesucht . B« «

» o« , « a « n & (Eo„ Z« n-
iralbetzungen .Zu melden
Schillerstrahe 52.

Suche ver sofort einen
tüchtige «

Diel Geld
verdienen redegewandte
Damen und Herren in
guter Garderobe , bei
leichter Reisetätigkeit .
Vor, »stell . Freitag vorm .
9 —11 , nachm. 5 7 Uhr .
Durl . - Allee 8 . I . liuks .

Perfeite
KosM -Böslerimen
für sofort gesucht.

Färberei D. Lasch
Soffenstr 28. 12946

Wir suche« zu « baldige «
Eintritt eine « tüchtige «

^ »milvtUU« AUAAAA. Utt UtV ar*̂ - __

Lmolype -Setzer m me. neue m»\_ — — .. . . Pit 1 Jfl nm mit g«T. fnn , n ( iAr,lfa All «1

idia «.
tüchtig « Einlegerin
Selbständig

. leg « . ..
für Steindruck sofort gef.

rinnstdrnekerei
L .Griilendörker Söhne
Steinttratze » I 12945

der a» flotte », torrekte »
Arbeite « gewöhnt ist. für
abwechselnde Taa » « nd
Rachtschicht . - Angebot «
« tt Lob « a« svrüche « und
Zengntsse « belegt erbittet

^Dadische Presse - 12755

Altanaes . Verlagsbuch »
handl . lucht tücht. energ .
VERTRETER

zum Verkauf v Büchern
u . Mavvenwcrken . Bet
Bewährung bieten sich
gebildeten Damen und
Herren nicht nur gute
Verdienstmöglichketten ,
sondern auch günst . 2iuS»
sichten aui Vorwürts -
kommen . Vorerstschriftl
Angeb . unt . Nr . « 25814
an die - Bad . Preffe ".

Wenteli « Brochbammer
Ziegelei 4088a

<8 « tach , Amt Wolfach.
Zuverlässigerter

und Wagenpflege « für
tOtäfi . Reife durch Süd -
deutlchland mit P . K . W .
v . 20. bis Ende August
gesucht . 12877
Bad . « raftverkehrS -
Gefellfchait m. b . H.

GotteSauerftr . 6.

kein wollene Edeltuche
einfarbie ;, farbenfreudiges Sortiment

weichfliessende Ausrüstung Mtr -

W Mest - Poslen Sommerstoffe "W
aufsehenerregend billig

im Kleinverkauf, t

Qttö Lewin im Friedrichshof
awWB ■ ■ Karl -Friedrich-Strasse Nr. 28.

Selbst iindia «

Köchin
perf . in feiner Küche , gut -
emvfobl ., für kl . ktnderl .
HauSbalt bet hob. Lohn
gesucht.

Angeb . erb . u . Nr . 12940
an die - Bad . Preffe * erb .

Suche brave , tüchtige
Frau »

nicht unter 40 Jahren ,
zur Führung meines
Hausb .. bet alleinstehend .
Herrn : spätereHeirat
nicht auSgefchloffen.

Zufchr . unt . Nr . B25759
an di « - Badische Preffe ".
Suche sofort ein tücht.

jiing . Müdchen
das die Hausarbeit be¬
sorgt u . Servieren kann,
am liebsten vom Lande .
Wirtschaft z . Storchennest

Schefselftrafte 46.

Soliiej MeinnOchen
welches schon gedient bat
und gute Zeugniffe besitzt ,
zu klein . Familie gesucht.
« 25809 Kaiserallee 52 . II .

Auf 15. August suche
tüchtige » , ehrliche »

Mädchen
für Küche und Hausar¬
beit , welche» auch Liebe
zu Kindern bat . Br»»
Barnhalter Weinstube ,
Durlach . Sauvistr . 64 .

» F Mädchen
tagsüber f. Küche « .HauS¬
balt sostgefucht. <8 Bert .) .
Fra « « . Peter , Wald -
str 8 (im Laden ». B25957

Waichsrau aesuchl

tmmmm
Abgebanter Beamte «
gesund und rüstig , lucht
Beschäftigung oder Ver -
traucnSvosten , Äufsicht» -
Kontrolldienst . 21naev . u.
« 25888 a . d . . « ad. Preffe *

Lage.
Umg . « naeb . U' -
an die - Bad .^ L > ^ 3
Welcher y - r,u e »r,

t-nliri -siWÄ
in schöner frei - r «ff
boten werd ä.eg ^ n, , r
einer ebenloia - ,,r »'
rub «. « na!?,

"
« 25712 an_£l£.

meine5ZImmerwobnuna
Diele , « ad. Elektr ., GaS .
Kaiierstratze , gegen eine
» Zimmerwobnung . mvgl
Wettlage , ver 1. Sevtbr .Etlang . unt . Nr . « 25790
an die -Bad . Preffe * .

bchöoe 5 Z..WohMg
gegen 4—5 Zimmerwoh -
nuna . Südweftstadt . »»
lansche » gesucht.

Angeb . unt . Nr . « 25560
an die - Babtlche Preffe *

Wohnungstaullh.
Geboten : Sonnige zwei

ZimmerwoHirung « . Zu¬
behör rm 4. Stock . Süd -
weststaldt . Gesuch« : Vier
Zimmerwohirmrg mit Ve-
rande u. sonsttg. Zubehör
möglichst Südweftstadt .
Angebote unt . 91t. 25616

an die Barsche Preffe .
Alleinsteb Ebevaar sucht
berrschafl. 4, levtl . » >
zimmerwohimng
tu Weststabt ob. Bahnbvf-
näde geg. gut. Mtetvret »
evtl . BorauSzabl . Schöne
3 Ztmmer-Äodnuua tm
Weststadt kan« tu Taufch
gegeben werben.

Anaeb. unt. Nr . « 28784
die -

Gut mSblteZe 4

2
mit Küche , tn «n
tm Zentrum »*

Angeboten

Lut Mn - g- W
eotl .

'
2 V«t" N-

Herr « »n verm-
Lei singst r .

. « oft. 9t 'ZL-£ rWr
«aiÄil
f

vermieten .
« 25897 anJ lZ-tt *L

Gnt woöü ^^ n ffl

nichö« möbl.

3 ‘
möblierte »

vermuten .
Wiibelmst «

m
au vabtsche Presse *, sofort zuverML ,— - - -- - st . dt. Wtn ' « ru ,Gebote » r TrotzeZwei » 8. St . bet

3ittwn » Wahn «» !
sSübwest - Stadt ! mi

„ Küche . 4. Stock.Gesucht r 3-4 Ziwnrer -
Wobnnng m . Küche.
1. Stock, ober Laben

„ mit Nebenrau « .Adreffe unt . « 25840 an
die - Bad . Preffe ^

Tausche, 'Ä
8 Z -Wohnung m . Mans .Keller geg. eine » rohe 2-
Z .»Wobng . Westitadt 14.Stock ob . Htnterb . aut -
geschloffen). Zu erfrag ,atlerallee 151III . « r°w

a ‘&? Weß2
» JÄj
Swtes Äs

bi » 200 Mk. »Ä .

an die - Bab ,̂

Infolge Umstellung ^
unsere » Betriebs
suchen wir für eine
Büroangestellte .

18 I . alt . chrl . ,febr zu-
vert . , guteRechnertn .Kenntniffe tn Steno -
gravbie . Schreibma¬
schine . m . schön . Hand¬
schrift passende Stelle.
Sortierwerke Rastatt, '

Leopoldsfeste. ^

Gesund . , kräft . « ursche.
28 Jahr alt , welcher Lust
bat , tn kleinerem Betrieb
da» Schmtedbandworl
aründl -zu erlernen .snchi
Lehrstelle . Kost u .Logi»
beim Meister erwünscht .
an

Angeb . unt . Nr . 40aio
die - Badticke Preffe .

ZMg. strebs . Sanfmann
24 J . .led . mit guterAlla .»
vtidg . sucht ver sofort

Stellnn »
al » Buchhalter . Erved -
oder Lagerist in Jnduftr .
od .Grotzbandla . läZeug -
niffc, iowte ante Refcr .
sieben zur Verfügung .

tzlnaeb . unt . Nr . B25558
an die »Bad . Breffe * .

Junger Mann , vcrd . ,
26 Jahre .

sucht Stelle
gleich welch «« Art .

Angebot « u . Nr . B25780
an bte -Bad . Preffe *

Ig . Fra«
(Berkäufertn ) suchtNack-
mtttaaSbeschäftig . gleich
welcher Art . Anaeb . unt .
Nr . B25796 an die - va >
dis » « Preffe *._

Fräulein (21 I .». da»
die Handelsschule besucht
bat und Ichon aus Büro
tätig war . sncht Stelle
tn kleineres Geschäft als
Verkäuferin .
Anaeb . unt . Nr . « 25782

an die - Badisch« Preffe * .

ca, 140 am . mit" T'ele'fonanschlutz »«, !?get “Att1
mit Keller , zentral gelegen , sofort Me 2"
Sevtcmder 1924 , u vermieten . ---Nr . « 95778 an die - Badtl » « Preffe ^

Vil ! en - WohnUflf4
Geräumige 4 Siwwer « '**

>5Küche . Bad , Veranda und Zuvedör iu^^z!
auSgeftatteter Villa , mit grotzem ^ » r -

ch.Garten eventl . mit Garage , tm Ta » , - ß" ebsten möbliert . , « verMieteu -^ ellr^Lage der Westftadt , StratzenbabE u »//-.FriedenSmtet « m 6000 .—. * " «„**" et»«
Nr . « 25 ) 76 an di« - Bad . Preffc ^

SlaUung
f. 1—2Pferde .mitWaoen -
remife . mit ob . obntWob -
nung zu mieten gesucht.Offert , unt . « 25768 an
die - Bad . Preffe * .

leer od teilweise möbl .
gleich welche Lage , ver
sof. z« miete « « « lucht .

tingebote unt . « 25782
an die - Bad . Presse " .
Kt . Zimmer

für Vüro ^ vecke aeetgnet .sowie 1 Schlafzimmer
zu mieten gesucht, Nähe
Haupivabnbof .

Anaeb . u . Nr . B25408
an die - Badisch« Preffe

Geprüfter Beamter
im Berwaltungs - und RechnunaSdtenst erfahren ,
beherrscht Stenogravbtc u . Schreiomaschtne . sncht
Stelle al » Verwalter , ffteaistrate « usw. bet
aröhercm Fabrikuutcrnebmen . Werk , Bank oder
sonfitgen öffentlichen Körperschaft .

Gell . Angeb . u . Nr . 4005 « an die Bad . Presse erb .

« eschla«- '

8 Zimmer
evtl . m .
MÄ 'sd

tpett3 '«'»
an die

„ gev ., »«*■

1-2 lec« xi-vt

m öa I •S o^ b
e

u«
stadt, " n - AisL 5.S << «
an die

leeres 3«
t.V- ->Ete « «>

2-3 Zimmer-Wohnung
sofort zumteten gesucht. I
Wird für 'n J .vorauSbez . . ^werden . Anaed . u . « 2588» b .gut .Beiuk
an die - Bad . Preffe *

. ! V 25tl »

*Achtung !^
c . / „ x- c , -u °bt in tf“

Tüchtiger routtonterter Kaufmann sucht / Süddeutsche Z^ arrenfabrtk f« ch^ -

MmW einer » lleilW La-emLok-^
dier oder Umgebung . Kaution « nd Sicherheit a. t


	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]
	[Seite 1924]

